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Grußwort des Kreises Plön 
Im Namen des Kreises Plön grüßen wir die Lütjenburger
Schützen-Totengilde, alle Gildeschwestern und Gildebrü-
der, herzlich zu ihrem Gildefest!

Die Lütjenburger Schützen-Totengilde gehört, zusammen
mit den Handwerksämtern, zu den ältesten Institutionen
dieser schönen Stadt. Der erste schriftliche Nachweis ist
für das Jahr 1568 belegt. Das Lütjenburger Stadtbuch I
berichtet zu dieser Zeit über die „vorstender der schutters
ghilde“, nämlich: „Henrik Offen, Pawel Knake, Lutken
Schnyder, Roloff Lanckholt“. 
Viele Gilden, ebenso die Lütjenburger Schützen-Totengil-
de, sind in Kriegs- und Notzeiten zeitweilig eingegangen,
doch wurden sie immer wieder „neu aufgerichtet“. 
Das Gildeprotokoll verzeichnet eine „Renovierung“ der
„Schützen-Toten- und Brand-Gilde“ für den 18. Mai 1719
mit zunächst 80 Gildebrüdern. Zu diesem Zeitpunkt war
der Nordische Krieg (1700-1721) noch nicht beendet.
Angesichts  bedrohlicher Kriegsereignisse wird die Neu-
gründung der Gilde durch die Bewohner dieser Stadt in
besonderem Maße notwendig gewesen sein. Über gegen-
seitige Verantwortung und Hilfeleistung denkt eine
Gemeinschaft in Notzeiten stärker nach als in den Zeiten
wirtschaftlichen Wohlergehens. Widmete die Schützengil-
de sich in erster Linie dem Vergnügen, war die daran ange-
schlossene Totengilde eine soziale Institution. Es war ihre
Aufgabe den Verstorbenen einen würdigen Abschied zu
bereiten und den Hinterbliebenen eine finanzielle Unter-
stützung zu bieten. 

Die Lütjenburger Schützen-Totengilde hat alle Wirren und
Schicksalsschläge überdauert. Durch ihre Zusammenset-
zung war sie stets ein repräsentatives Abbild der Bürger-
schaft und noch heute erfreut sie sich größter Beliebtheit

Eine lebendige, aktive Gilde wie die Ihre blickt nicht nur
würdig auf die Vergangenheit. Am Beginn des 21. Jahr-
hunderts wendet sie ihren Blick nach vorn. Schließlich hat
sie weiterhin eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. Nämlich
Geschichte und Tradition in die Zukunft zu tragen, um
auch künftigen Generationen den Geist einer historischen
Stadtgemeinschaft zu vermitteln.

Werner Kalinka Dr. Volkram Gebel
-Kreispräsident- -Landrat-
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Grußwort der Stadt
Lütjenburg

Seit 286 Jahren besteht unsere Lütjenburger Schützen-
Totengilde und wie alljährlich feiert sie ihr traditionelles
Gildefest. Der Bürgervorsteher und die Bürgermeisterin
grüßen alle Gildebrüder herzlich und wünschen „Gut
Schuss“!

Der Gilde wünschen wir auch in diesem Jahr eine würdige
Majestät, die sich beim Vogelschießen bewährt hat, dem
Gildeoberst eine glückliche Hand und ein scharfes Auge
beim Lesen der Schießliste.

Allen Beteiligten wünschen wir einen wunderschönen son-
nigen Tag, den hoffentlich zahlreichen Gästen einen guten
Eindruck von den Mitgliedern der Lütjenburger Schützen-
Totengilde von 1719 und natürlich viel Spaß beim Feiern
der neuen Majestät.

Gut Schuss, liebe Gildebrüder!

Lothar Ocker Silke Lorenz
Bürgervorsteher Bürgermeisterin
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Grußwort
zum
Gildefest
2005

Liebe Lütjenburgerinnen und liebe
Lütjenburger, liebe Feriengäste
unserer Region!

Wenn to Pingsten Blomen blöhn
Un de Böm sünd wedder grön,
denn ward Vogelscheeten fiert,
wie sik dat bi uns gehört…      (Vogelscheeterleed)

Unser großes Fest, das Bürgervogelschießen, steht vor der
Tür. Die Gilde hat sich vorbereitet, sie hat hoffentlich
nichts außer Acht gelassen, was einen reibungslosen Ver-
lauf  garantiert.
Insbesondere wurden und werden die Sicherheitsbestim-
mungen beachtet, denen auch wir unterworfen sind. Es
kann also losgehen. 

In diesem Jahr erwarten wir neben anderen Gästen aus der
Region eine große Abordnung des Schützenvereins aus
Vechta. Auf Vermittlung unseres Gildebruders Hauke
Anders, der dort Vize-Präsident ist, waren wir mit einer 21-
köpfigen Vertretung im vorigen Jahr zu Besuch und wur-
den dort höchst zuvorkommend aufgenommen. Wir haben
uns wohl so gut benommen, dass wir von einem 1500-
Mann-Zelt mit Klatschmarsch verabschiedet wurden. Nun
also der Gegenbesuch, und wir rechnen mit 40 bis 50
Mann – einschließlich einer eigenen Kapelle! 
Mögen wir ebensolche Gastgeber sein wie die Vereinigung
aus Vechta, und möge unsere Bevölkerung ebenso an
unserem Fest teilnehmen, wie wir es dort erlebt haben. Die
ganze Stadt war auf den Beinen!

Für unsere Stadt haben wir auch wieder etwas getan. Im
Rahmen des Wettbewerbs „Unsere Stadt blüht auf“ wurde
der Keltische Baumkreis um eine Streublumenwiese, ange-
reichert mit Stauden, verschönert. Keine Angst, das Schlit-
tenfahren wird dadurch nicht beeinträchtigt.

So laden wir Sie alle ein, das Bürgervogelschießen mit uns
zu feiern. Zum Beginn sollten wir uns alle im plattdeut-
schen Gottesdienst am Pfingstmontag um 9.30 Uhr in
unserer Kirche treffen. Das gibt es nicht überall!

Bitte schmücken Sie unsere Stadt mit Fahnen und Wim-
peln und besuchen Sie uns in der Tannenschlucht.

Hans-Ulrich Strehlow
Gildeoberst

Grußwort
der Redaktion

Liebe Gildeschwestern und Gildebrüder, Lütjenburgerin-
nen und Lütjenburger, liebe Gäste unserer Stadt!
Schon wieder ist ein ereignisreiches Jahr vergangen.
Erscheint es nicht wie gestern, dass unsere Majestät
„Jens, de „liebe“ Bestatter“ zur I. Majestät proklamiert
wurde? Die Redaktion der Gildezeitung empfindet dieses
wenigstens so. Sie hat sich bemüht, auch in diesem Jahr
eine Gildezeitung zu erstellen, die nicht nur für die Gilde-
mitglieder sondern auch für die Lütjenburger Bürger und
die Gäste der Stadt interessant ist. 
Im vergangenen Jahr besuchte eine Abordnung unserer
Gilde den Bürgerschützenverein in Vechta. Der Auftritt der
Gilde ist dort so gut angekommen, dass mit einem Gegen-
besuch zu rechnen ist – sogar mit eigener Blaskapelle.
Freuen wir uns also alle  auf den vergrößerten Festumzug
durch unsere Stadt.
Am Keltischen Baumkreis wurde von den Gärtnern der
Gilde im Zuge des Wettbewerbs „Entente Florale“ eine
Wildblumenwiese angelegt. Dieses Wirken für die Stadt
kommt nicht von ungefähr, denn die Stadt ist die Gilde
und die Gilde ist die Stadt.
Die Redaktion der Gildezeitung wünscht allen Gildeschwe-
stern, Gildebrüdern und auch den Einwohnern Lütjen-
burgs sowie unseren Gästen aus Nah und Fern ein schö-
nes und beschauliches Bürgervogelschießen 2006.
Hoffen wir, dass wir bei echtem „Börgervagelscheeter-
Weder mit veel Sünnschien“ feiern können, nicht nur die
Gilde, sondern ganz Lütjenburg. Liebe Bürger und Gäste,
besuchen Sie uns am Nachmittag in der Tannenschlucht
und erleben mit uns die Proklamation der neuen Majestät.
Diesem neuen König unserer ehrwürdigen Gilde wün-
schen wir ein glückliches und erfolgreiches Regierungs-
jahr 2006/2007.
Der neue Träger des "Otto-Maack-Gedächtnis-Pokals"
kann dann stolz auf seine Auszeichnung sein, denn sie
ehrt ihn im kommenden Gildejahr für seine großen Ver-
dienste gegenüber der Gilde.

Kirchgang
Ok dit Johr is wedder een plattdütschen Gottesdeenst mit

Paster Bleibom in uns Kark anseggt.
An 2. Pingstdag klock halvi tein (9.30 Uhr) sünd all Gill-
schwestern, Gillbröder, Gemeindemitgleder un Gäst recht
hartli dorto inlod. As in’t letzt  Johr ward de „Lüttenbor-
ger Leedertafel“ in dissen Gottesdeens wedder een poor

Leeders singen.



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 5. Juni bis 7. Juni 2006 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 4 -
C M Y K

Kurt Hamdorf

Träger des
„Otto-
Maack-
Gedächtnis-
Pokals“
2005/06

Unser Pokalträger wurde
am 25. September 1937 in
Schmalfeld im Kreis Sege-
berg geboren. Nach dem
Besuch der Schule in

Schmalfeld bis 1953 war er ein Jahr in der Landwirtschaft
tätig. Danach begann er eine Lehre als Fleischer in
Neumünster. Diese Berufsausbildung wurde 1957 abge-
schlossen. Im Oktober 1957 ist Kurt Hamdorf als Wehr-
pflichtiger im Standort Schleswig zur Bundeswehr eingezo-
gen worden. Nach der Grundausbildung diente er erst als
Zeitsoldat und später als Berufssoldat in den Standorten
Schleswig, Todendorf, Itzehoe-Nordo und Lütjenburg.
Durch seine langjährige Tätigkeit als Gruppenführerausbil-
der für Rekruten am Panzer M42 sowie als Fahrschüleraus-
bilder, Hörsaalfeldwebel und Zugführer in der Rekrutenaus-
bildung für Grundwehrdienst wurde Kurt Hamdorf in vielen
Lehrgängen aus- und weitergebildet. Neben der Ausbildung
zum Unteroffizier und zum Feldwebel besuchte er Lehrgän-
ge als Fahrlehrer für Radfahrzeuge und Fahrlehrer für Ket-
tenfahrzeuge. Er absolvierte die Bundeswehrfachschule in
Osterrönfeld und den Sportleiterlehrgang sowie den ABC
Lehrgang in Sonthofen.
Im Jahr 1990 wurde unser Pokalträger nach 33jähriger
Dienstzeit in Lütjenburg pensioniert.
Aus der 1963 geschlossenen Ehe mit seiner Erika gingen die
Tochter Inga und der Sohn Dirk hervor.
Seit über 20 Jahren ist das Ehepaar Mitglied im Schleswig-
Holsteinischen Heimatbund in Lütjenburg. Hier können sie
ihrem gemeinsamen Hobby nachgehen – Volkstanz und
Square-Dance.
Bereits 1981 trat Kurt Hamdorf mit seiner Frau in die Lüt-
jenburger Schützen-Totengilde von 1719 ein. Seit dieser Zeit
hat sich das Ehepaar Hamdorf in der Gilde stark engagiert.
Ob Kuchen- oder Weinverkauf beim Stadtfest oder an ande-
ren Veranstaltungen waren sie beteiligt. Unser Pokalträger
hat sich als Achtenmitglied sehr für die Betreuung unserer
Gastgilden eingesetzt und war immer zur Stelle, wenn er
gerufen wurde. 
Wegen dieser Verdienste wurde ihm auf einstimmigen
Beschluss des engeren Vorstandes beim Kommers 2005 der
„Otto-Maack-Gedächtnis-Pokal“ verliehen.

Unsere Majestät
Jens, de „liebe“ Bestatter 
Unsere Majestät
wurde am 26.
Dezember 1955 in
Schönberg gebo-
ren. 
Er wuchs mit sei-
nen drei Geschwi-
stern in Schwart-
buck auf. Hier
besuchte er auch
die Grundschule
und ging später
weiter zur Real-
schule nach
Schönberg. 

1971 begann er die
Ausbildung als
Kfz-Mechaniker
bei der Firma Opel
Kirberger in Lüt-
jenburg, die er vorzeitig und erfolgreich abschloss. Als Kfz-
Mechaniker-Geselle war er bis 1979 bei der Firma Autoka
Kessal in Lütjenburg beschäftigt. 
Mitte 1979 begann er die zweite Ausbildung als Tischler
bei der Firma Liebe, die er durch zusätzlich zwei Jahre
Werkkunstschule in Flensburg zum Holz- und Kunststoff-
techniker abschloss. 
1985 folgten die Tischlermeister-Prüfung und die Prüfung
zum staatlich geprüften Bestatter. 
Ab August 2001 übernahm er das Möbelhaus und das
Bestattungsinstitut Liebe. 

1998 lernte er seine Ilona kennen, die er dann im Novem-
ber 2000 heiratete. 
Seit dem hat er eine Patchwork-Familie. Aus erster Ehe
seine Kinder Annika, 26 Jahre, Nils, 24 Jahre und Ilona’s
Tochter, Julika, 24 Jahre, sowie ihr gemeinsames Kind
Lauritz Johann, 5 Jahre alt. 

Im Jahr 1988 trat Jens der Gilde bei, in der er sehr schnell
zum Achtenmitglied und kurz darauf zum 2. Gildemeister
in den engeren Vorstand gewählt wurde. Des weiteren
wirkt er im Festausschuss mit. 
Seine Freizeit widmete er einige Jahre dem Reitverein Lüt-
jenburg-Mühlenfeld als 2. Vorsitzender. Weiterhin ist er
aktives Mitglied im Round-Table. 
Im Winter ist Skilaufen und im Sommer der Garten als
Ausgleich angesagt. 

Das Majestätenjahr war für ihn ein besonderes Jahr. Es
war mit vielen Aktivitäten gespickt, die unvergessen blei-
ben. 
Die Majestät wünscht sich weiterhin diesen Gildegeist und
viele neue junge Gildebrüder die diese Tradition aufrech-
terhalten. 
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Denken Sie beim Einkaufen
an die Inserenten unserer gildezeitung!

C M Y K

LÜTJENBURGER BÜRGER,
am Pfingstmontag beginnt wieder unser Bürgervogelschießen.

ZEIGEN SIE FLAGGE!
Zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit der Gilde 

durch FLAGGENSCHMUCK während der Festtage!
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Lütjenburglied
Lausche, Herz, vertrauten Klängen!
Über dir im Äther blau
Tanzen in des Sturmes Fängen.
Jubelnd Möwen silbergrau.
Enten steigen aus dem Schilfwald.
Nebel brauen Fluß und See.
Bunte Rinderherden weiden
Unverdrossen Gras und Klee.
Ruhig über Stadt und Feld
Grüßt der Bismarckturm die Welt.

(KD) Der Startschuss fiel
um 12.00 Uhr und ganz
Lütjenburg war auf den
Beinen beim ersten „Lauf
ins Leben“ der Krebsge-
sellschaft. Ziel war es, 24
Stunden, bis zum näch-
sten Tag 12.00 Uhr,  Läu-
fer auf der Bahn zu
haben. 54 Mannschaften

hatten sich zu dieser
Benefizveranstaltung
angemeldet, unter ihnen
auch die Lütjenburger
Schützen-Totengilde von
1719. Bei der letzen Ver-
sammlung des Gesamt-
vorstandes bekam Gilde-
bruder Uwe Christiansen
von Gildeoberst Hans-

Ulrich Strehlow den Auf-
trag, „stelle eine Mann-
schaft zusammen, die die
Gilde würdig vertritt“.
Eine Aufgabe, die sofort in
Angriff genommen wurde.
„So konnten wir eine
Mannschaft von 28 Gilde-
brüdern melden, die jeder
eine Stunde laufen mus-
sten und dies verteilt auf
24 Stunden, also Tag und
Nacht. Diese wurden von
der II. Majestät, Jörg
Dohrmann mit Gilde-
Shirts  gesponsert und auf
die Bahn geschickt. Und
während des Laufs kamen
noch einige Gildebrüder
spontan dazu“, so Christi-
ansen. 

Ganz Lütjenburg lief –
die Gilde war dabei !

RRRRoooo llll ffff     
HHHHöööörrrrnnnn llll eeee iiii nnnn
Sanitär - Heizung - Klempnerei

Solar - Solarstrom
24-STUNDEN NOTDIENST

Telefon (04381) 4376 oder 41 84 86
Fax (04381) 9756

Plöner Straße 21 · 24321 Lütjenburg
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Wir gedenken
unserer Toten
Im vergangenen Gildejahr verstarben 

unsere Gildeschwestern 

Anni Paustian
Anneliese Voges

Frieda Brüchmann
Anna Hausmann
Friedel Struck

und der
Gildebruder

Rudi Schwarz
Otto-Maack-

Gedächtnispokalträger 1989

Wi verstoht wat vun timmern
� Dachkonstruktionen � vernünftiger Holzschutz
� Dachgauben � Holzfußböden
� Fachwerk � Innenausbau
� Altbau-Sanierung � Holz im Garten
� Entsorgung von � Zäune und Tore
� Asbestzement- � kleinste Holz- und
� produkten � Reparaturarbeiten

Karkdoor 1 • 24321 Kühren/Lütjenburg
Telefon 0 43 81/418 444 • Fax 0 43 81/418 087

www.zimmerei-steen.de

Auch im vergangenen Jahr
gelang es wieder der Gilde
das Fest des Jahres auszu-
richten. Der Gildeball im
Soldatenheim fand traditi-
onsgemäß am Sonnabend
vor dem ersten Advent
statt. Es war, wie bereits
im Jahr zuvor, ein großes
Fest mit 176 Teilnehmern.
Solch ein Fest muss gut

organisiert und vorbereitet
sein. Die Männer, die die-
ses bewerkstelligen sind
die des Festausschusses
(Jürgen Langholz, Achim
Dittmer, Siggi Klopp, Horst
Gaefke, Ernst-Günter
Schröder, Rolf Scheff, Jens
Jansen, Jürgen Wauter
und Stefan Bernatzki).
Der Saal des Soldatenhei-

mes war vom Festaus-
schuss besonders schön
geschmückt. Der zu große
Tannenbaum wurde von
einem der Festausschuss-
mitglieder per Kettensäge
auf das richtige Maß her-
untergeschnitten. Die Prei-
se für die Tombola mus-
sten wegen der Umgestal-
tung des Soldatenheimes
an anderem Platz vorge-
stellt werden, diese Ände-
rung brachte den Festaus-
schuss und den Wirt auf
die Idee, die Preise im
Gang zum Schulgebäude
aufzustellen. 
Nach dem Einlass zum
Ball kam sehr schnell die
Stimmung auf den richti-
gen Punkt. Der  Einmarsch
der Majestäten wurde zu

einem der Höhepunkte des
Abends. Die Musikgruppe
brachte die richtigen Son-
gs vor und bei dem Essen.
Die angebotenen Gerichte
– Karpfen oder Wildbraten
– wurden sehr zügig ser-
viert und so konnte bereits
um 21 Uhr der Tanzball
mit dem Tanz der Majestä-
ten eröffnet werden. Die
Begeisterung der Tänzer
war an diesem Abend sehr
groß und so blieb die Tanz-
fläche nie leer.
Zum Programm des
Abends gehörte wie in
allen Jahren, die Verlei-
hung der Nadel an die
amtierende Königin. Die-
ser Akt wurde vom Oberst,
durch anstecken der
Nadel am Mieder der

Gildeball 2005

Höppner -- Maack GbRHHööppppnneerr ---- MMaaaacckk GGbbRR
Inh.: Marc Wohlert

Meisterbetrieb

SSSSANITÄRTECHNIK

GGGGASHEIZUNGEN

BBBBAUKLEMPNEREI

24321 Lütjenburg
Oberstr. 4

Telefon: 0 43 81 / 49 97
Fax: 0 43 81 / 48 97

TABAKWAREN - LOTTO - TOTO

Carl Wiese
Inh. Carl-Heinrich Wiese

24321 Lütjenburg - Niederstraße 1 - Telefon (04381) 7564

Über
100
Jahre
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Wellness-Farben von Deutschlands größtem Hersteller

von Baufarben bieten innovative Lösungen für ein 

gesundes Raumklima. Sie reduzieren Schadstoffe, 

bieten Schutz von elektromagnetischen Strahlungen 

oder sind allergenkontrolliert und daher auch für 

Allergiker geeignet. Ihr Malermeister berät Sie gerne, 

welche Wellness-Farbe Ihr Wohnumfeld optimal schützt.

Tel.  04381/  418 125 · Fax. 04381/  418 126 
www.maler-maler.de · info@maler-maler.de 
Pankerstr. 4 · 24321 Lütjenburg 

malermeister dohrmann

Majestät zelebriert. Dabei
hatte er, wie immer, dieses
kleine Gedicht auf Lager:

Der Siggi sagt, mein Reim,
der war derselbe wie im
letzten Jahr.
Das ist nicht richtig.
Immer wieder folgt mein
Gedicht dem runden Mie-
der.
Und weil ein jedes anders
sitzt, wird neu gereimt
und neu geschützt.

Mit solcher Nadel, die

ganz spitz, wurd schon so
manche Haut geritzt.
Damit grad so was nicht
gescheh’ und zarte Haut
tut nie nicht weh,
kommt diese Hand auf
diese Brust – zum Schutze
nur, und nicht zur Lust.

Der Busen bebt, die Nadel
sitzt, kein Tröpfchen Blut
ist rausgespritzt.
Es lebe diese holde Maid
in ihrem dekolletierten
Kleid.
Das von der Majestät orga-

nisierte mitternächtliche
Kaffe- und Kuchenbüffet
kam bei den Gästen sehr
gut an.
Ein Höhepunkt des Abends
aber war wieder die vom
Festausschuss organisierte
Tombola. Es gab an diesem
Abend viele freudig über-
raschte Gewinner, denn
jedes Los gab einen
Gewinn.
Bis in die frühen Morgen-
stunden wurde so weiter-
gefeiert und manches Glas
Sekt an der Sektbar
getrunken und alle Gäste
waren der Meinung – es
war wieder ein gelungenes
Fest.

Beim Anstecken der Nadel
brachte der Oberst sein kleines
Gedicht.

Begeisterung und tolle Stim-
mung an allen Tischen.
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Markt 7 • Lütjenburg
Fon (0 43 81) 40 99 33

CAFÉ AM STEINKAMP
Futterkamp direkt

an der B 202

Telefon
0 43 81/4 01 80

Hausgemachte Kuchen & Torten
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

„Lütjenburg blüht auf“ lau-
tet das Motto der Teilnahme
der Stadt an der deutschen
Ausscheidung zum
europäischen Städtewettbe-
werb „Entente Florale“. Das
Werben Lütjenburgs um
freiwillige Beiträge zur Ver-
schönerung der Stadt trägt
erste Früchte. Die Lütjen-
burger Schützen-Totengilde
von 1719 hat sich gleich
nach bekannt werden die-
ser Aktion spontan ent-
schlossen aktiv in das
Geschehen einzugreifen.

Unterhalb des Vogelberges,
im Bereich des „Keltischen
Baumkreises“ haben die
Inhaber der Lütjenburger
Gartenbaubetriebe sowie
Stadtgärtner Jochen Sau-
vant und Gärtnermeister
Michael Langholz – die alle
Mitglieder in der Gilde sind
– unter der Regie des Gilde-
ratsvorsitzenden Jürgen
Langholz noch rechtzeitig
im Frühjahr eine Streublu-
menwiese angelegt. Was auf
einem 400 Quadratmeter
großen Oval am Fuß des

Rodelberges die sechs Gil-
debrüder im Auftrag der
Gilde geschaffen haben,
wird in ein paar Wochen
bunt mit Mohn, Ritter-
sporn, gelbem Senf, Korn-
blumen, Lupinen, Facelia
und Sonnenblumen er-
blühen.
„Es handelt sich um eine
Sommerblumenwiese. Die
Kinder müssen also keine
Sorge haben, dass im kom-
menden Winter ihre Rodel-
freuden eingeschränkt wer-
den“, betonte Jürgen Lang-
holz. Im Herbst wird die
Wiese gemäht, und dann

könne sie ohne weiteres
„überrodelt“ werden.
Im Anschluss an die
Arbeitsstunden setzte
Stadtgärtner Jochen Sau-
vant - der Beauftragte der
Stadt für diesen Wettbe-
werb – das Stadtschild in
den Boden, mit dem Betrie-
ben, Vereinen und Perso-
nen gedankt wird, welche
die Stadt in diesem Wettbe-
werb unterstützen.
Nun hoffen alle Gildemit-
glieder auf eine „blumige“
Wiese, wenn die Kommissi-
on zur Abnahme erscheint.

Gilde läßt
die Stadt erblühen
Schützen-Totengilde legt Blumenwiese an

Kai Langfeldt („Blumenhaus Langfeldt“), Dieter Schweim („Blumen-
haus Brüchmann“), Gilderatsvorsitzender Jürgen Langholz, Thor-
sten Zillmann („Natura Gartengestaltung“), Michael Langholz (Gärt-
nermeister im Friedhofsbereich) und Stadtgärtner Jochen Sauvant
(von rechts) haben als Gildemitglieder kräftig angepackt, damit
Lütjenburg aufblühen kann.
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In dem alteingesessenen
Lütjenburger Schuhmacher-
geschlecht Witt finden wir
eine Familie mit ebenso lan-
ger Gildetradition, die bis in
die heutige Zeit hinein
reicht.
1864 trat Schustermeister
Hans Witt – der Vater von
Wilhelm Witt – mit seiner
Ehefrau Sophie-Margarethe
in unsere Gilde ein. Er muss
ein sehr engagiertes Mitglied
gewesen sein, denn bereits
1865 wurde er zum Gilde-
meister bestimmt. Im Jahr
1866 bestellte ihn die Gilde
für 1867 zum Leutnant.
1871 hatte er das Amt des
Fähnrichs inne.
Der Sohn Wilhelm Friedrich
Emil Witt wurde am 9. Juni
1867 in Lütjenburg geboren
und wuchs im elterlichen
Haus am Amacker Markt Nr.
3 auf. Auch er erlernte das
Schuhmacherhandwerk und
machte später seine Meister-
prüfung. In den Eintragun-
gen zu seinem Eintritt in
unsere Gilde am 19. Mai
1891 wird er nur als einfa-
cher Schuster bezeichnet,
was aber nicht stimmen
kann, denn am darauffol-
genden Monat am 10. Juni
1891 (einen Tag nach sei-
nem 24. Geburtstag) heirate-
te er in Salzau Meta-Adele

Steffen aus Pratjau, und in
der Heiratsurkunde wird er
als Schuhmachermeister
bezeichnet. Er muss zu der
Zeit schon den väterlichen
Betrieb übernommen haben,
denn in der Heiratsurkunde
wird sein Vater – Hans Witt –
als verstorben angeführt.
Am 13. März 1902 zeigte die
Hebamme Julie Rüttgerodt
dem Standesamt Lütjenburg
an, dass von der Meta-Adele
Witt, Ehefrau der Schuhma-
chermeisters Wilhelm Frie-
drich Emil Witt zu Lütjen-
burg in der Wohnung des
Ehemannes am 9. März
1902 ein Knabe geboren
worden sei und das Kind die
Vornamen Heinrich Ernst
erhalten habe. Am 11. Janu-
ar 1908 wurde die Tochter
Carla Dora geboren, welche
1934 den Bootsmann Wil-
helm Karl Wähler heiratete
und aus Lütjenburg verzog.
Anders als sein Vater hatte
sich Wilhelm Witt wohl nicht
so besonders für das Gildele-
ben eingesetzt, denn 15 Jah-
re ist von ihm in den Analen
der Gilde nichts zu finden.
Aber im Jahr 1906 wird er
wieder erwähnt, denn am 5.
Juni wurde er mit 39 Jahren
zum König proklamiert. Im
Protokollbuch steht ver-
zeichnet:

Gestern und heute ist auf den Vogel geschossen und König
geworden:

Herr W. Witt Schuhmachermeister
derselbe hat wegen der silbernen Kette, den Vogel und 57

Schildern zu Bürgen gestellt 
Herr Senator Langbehn

Herr L. Adler Sattlermeister
welche die Bürgschaft in abgegebener Erklärung übernom-

men haben.
Die übrigen Gewinne haben erhalten:
den Kopf Herr H. Marthiensen Lohgerber
den rechten Flügel Herr Wried Schneidermstr.
den linken Flügel Herr Carl Wiese Musikmstr.
den Schwanz Herr H. Fischer Sattlermstr.
den Zepter Herr F. Bötel Schuhmachermstr.
die Krone Herr L. Marthiensen Uhrmachermstr.
den Reichsapfel Herr W. Boll Fuhrwekbesitzer

Auch nach seiner Proklamati-
on ist Wilhelm Witt wohl eher
für seinen Betrieb als für die
Gilde aktiv gewesen. Erst 17
Jahre später wird er vom Vor-
stand zum Gildemeister
ernannt. Im Protokoll vom 24.
April 1923 steht: „Für den
erkrankten Gildebruder
Schuhmachermeister H.
Stieglitz, der in diesem Jahr
das Amt des Gildemeisters zu
übernehmen hatte wurde der
Obermeister Gildebruder W.
Witt bestimmt.“ Da ein Gilde-
meister auch gleichzeitig Ach-
tenmitglied sein musste, wird
er im Protokoll vom 22. Mai
1923 als solches bezeichnet,
obwohl er vorher nie dieses
Amt bekleidet hatte. In der
gleichen Sitzung wird er dann
aber, wohl unter starkem
Druck des Vorstandes als
Achtenmitglied eingesetzt und

er behielt diese beiden Ämter
viele Jahre.
Wilhelm Witt verstarb
64jährig am 1. April 1932 in
seiner Wohnung Amacker
Markt 3. Seine Frau Meta-
Adele Witt überlebte ihn um
viele Jahre und starb am 6.
April 1949.
Am 29. Mai 1928 trat sein
Sohn Schuhmachermeister
Heinrich Witt in unsere Gilde
ein und bewahrte somit den
alten Gildebrauch der Familie.
Nach seinem frühen Tod im
Jahr 1957 schien diese Tradi-
tion beendet zu sein, aber sein
Sohn, der Fliesenleger Hans-
Wilhelm Witt trat 1981 mit
seiner Frau Ruth in die Lüt-
jenburger Schützen-Totengil-
de ein und erhält dadurch bis
zum heutigen Tag die Gildet-
radition der Familie Witt.

Der König vor 100 Jahren
Schuhmachermeister Wilhelm Friedrich Emil Witt
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Zu einer festen Einrich-
tung ist das Tontauben-
schießen der Gildebrüder
auf dem Schießstand in
Kletkamp geworden. Seit
Werner Schulz, in seiner
Eigenschaft als amtieren-
de Majestät, in seiner
Regierungszeit die Gilde
das erste mal zum

Schießen nach Kletkamp
einlud, wurde es jedes
Jahr wiederholt. Die
jeweilige I. Majestät lädt
ein, und Werner Schulz
fungiert als Koordinator
und Organisator für diese
Veranstaltung. Die Vorbe-
reitungen zu diesem
Event sind nicht gering,

denn es gilt die ausrei-
chende Anzahl an funktio-
nierenden Flinten bereit-
zustellen, Absprachen mit
dem Platzwartes des
Schießstandes – Charly
Hauch - müssen getroffen
werden, Munition muss
zur Verfügung stehen,
Holz für das Lagerfeuer

muss beschafft werden
und für gutes Wetter
muss Werner ebenfalls
sorgen. Aber auch vor und
bei dem Schießen lasten
auf ihm verantwortungs-
volle Aufgaben. So weist
er die Gildebrüder im
Gebrauch und Handha-
bung der nicht ungefährli-

Tontaubenschießen 2005

24321 Lütjenburg • Neverstorfer Straße 9 
Tel. (0 43 81) 40 09-0 • Fax 40 09 22

www.blumenhaus-langfeldt.de

• Fleurop
• Hochzeitsfloristik
• Trauerfloristik
• kreative Sträuße
• Seidenfloristik
• Gartengestaltung
• Geschenkartikel
• Pflanzgefäße
• Baumschulware

auf über 3000 m2

• und vieles,
vieles mehr

G A R T E N C E N T E R



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 5. Juni bis 7. Juni 2006 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 12 -
C M Y K

Kieler Str. 32 • Lütjenburg
Tel. 0 43 81 - 80 78

www.Uns-Huus-Luetjenburg.de

Wir wünschen allen Gildebrüdern
einen guten Verlauf des

Festkommers.
Euer Gildebruder Tedsen

„GUT
SCHUSS“

Restaurant • Clubräume • Saal • Kegelbahn... wohlfühlen

und 
geniessen

IHR TREFFPUNKT…

Durchgehend geöffnet - auch montags!

LÜTJENBURG, MARKT 21, (0 43 81) 70 08
im Obergeschoß, neben dem „Cafe am Markt”

Allen Kunden und Gästen viel
Freude am Bürgervogelschießen 2006

und „Gut Schuß“ wünscht
das Friseur-Team

chen Waffen ein. So man-
cher Teilnehmer hat noch
Tage später erhebliche
Schmerzen in der Schul-
ter, weil er die Waffe nicht
richtig gehalten hatte,
denn der Rückschlag ist
beträchtlich. Werner
Schulz sorgt auch dafür,
dass die Sicherheitsbe-
stimmungen für den
Gebrauch von Feuerwaf-
fen eingehalten werden
und ohne seine direkte
Begleitung darf kein Gil-
debruder einen Schuss
abgeben.
Die Teilnehmer werden in
sogenannte Rotten (Grup-
pen) zu vier bis fünf Mann
eingeteilt, wobei immer
nur eine Rotte jeweils zum
Schießen kommt.

Geschossen wird auf drei
verschiedene Arten – vom
Niederhaus, vom Hoch-
haus und auf den Rollha-
sen. Für jede Tontaube
stehen dem Schützen zwei
Schuss zur Verfügung.
Die Schrotflinten werden
vorher mit zwei Patronen
geladen und sie sind so
konstruiert, dass beide
Schüsse kurz nacheinan-
der abgefeuert werden
können. Erfolgt also mit
dem ersten Schuss keinen
Treffer, so hat man mit
der zweiten Patrone
immer noch die Möglich-
keit die Tontaube abzu-
schießen. 
Die vom Niederhaus kata-
pultierten Tontauben flie-
gen seitwärts am Schüt-

zen vorbei, wobei er durch
seitliches Verschieben der
Waffe versuchen muss,
die Flugbahn möglichst
präzise zu verfolgen. Beim
Hochhaus wird dem
Schützen die Tontaube
direkt über dem Kopf ser-
viert. Hier ist es wichtig
die Flugbahn in der Höhe
zu kontrollieren. Wenn
schon bei den vorher
genannten Kategorien des
Tontaubenschiessens von
vielen Gildebrüdern nur
Löcher in die Luft
geschossen werden, ist

das Schießen auf den
Rollhasen wohl der
schwierigste Teil dieser
Veranstaltung. Wenn
überhaupt mal ein Treffer
von einem der Teilnehmer
zu verzeichnen war, so
war es wohl eher ein
„Glückstreffer“ als ein
wohlgesetzter Schuss. Der
Rollhase wird in Boden-
höhe aus dem Hochhaus
über den Boden geschleu-
dert und springt in seiner
Geschwindigkeit und
Flughöhe nicht berechen-
bar durch das Gelände.

Denken Sie beim Einkaufen an die Inserenten unserer Gildezeitung!

Werner Schulz – ehemaliger Adju und Majestät unserer Gilde und
Koordinator für das Tontaubenschießen – begrüßt die Teilnehmer
an diesem Schießen und weist sie ein.
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Andrea Becker Stephan Vollstedt Stefanie Giese
Reiseexpertin Reiseexperte Auszubildende

Viel zu spät begreifen viele
die versäumten Lebensziele
Darum Mensch, sei weise...

höchste Zeit ists: Reise, reise

Wilhelm Busch

Unser neues Team freut sich auf Ihren Besuch!

HOLIDAY LAND Reisebüro in Lütjenburg
Inh. Stephan Vollstedt

Markt 24 · 24321 Lütjenburg
Tel: (0 43 81) 41 79 60 · Fax: (0 43 81) 41 79 80

Reisebuero-Luetjenburg@holidayland.de
unter www.holidayland-luetjenburg.de

haben wir 24Std. täglich geöffnet

Ostseering 5 • 24321 Hohwacht
Tel. 04381/9008-0

info@hohe-wacht.de • www.hohe-wacht.de

Hotel HOHE WACHT
& Appartement

★★★★ superior

FAMILIENFESTE
BANKETTE
TAGUNGEN
SEMINARE
KONFERENZEN
KONZERTE
WELLNESS
SAUNA
BEAUTY

Bis 250 Personen stehen
Ihnen bei uns angenehme
Räumlichkeiten zur Ver-
fügung. Ob Menü oder
Buffet, für Ihren Anlaß hat
sich unser Küchenchef Rai-
ner Freund und sein Team
besondere Leckereien ein-
fallen lassen.

Die Tontaube hat eine
orangefarbene und eine
schwarze Seite. Leider ist
in Kletkamp bei dem Roll-
hasen - aus Gründen der
Konstruktion der Anlage –
nur die schwarze Seite
sichtbar, was das erken-
nen des Zieles noch dra-
stisch erschwert. Wenn
gestandene Jäger auf die-
sem Schießstand auf den
Rollhasen schießen haben
sie sicherlich mehr Erfolg

als wir Gildebrüder, bei
uns hat nur der Rasen
gelitten, denn fast jeder
Schuss hat eine Sode frei-
gerissen.
Über den Ausgang und
die Ergebnisse der einzel-
nen Gildebrüder wollen
wir hier gar nicht berich-
ten. Eines sei nur gesagt,
der eine war der Beste
und der andere der
Schlechteste.
Abgekämpft von dieser

Schießorgie genossen die
Schützen und die später
dazugekommenen Gilder-
brüder die angenehme
Wärme des Lagerfeuers,
die Bewirtung durch
unsere I. Majestät » Jens,
de „liebe“ Bestatter « und

hatten noch ein paar
schöne Stunden zum Klö-
nen und Pläneschmieden,
hier wurden nämlich die
Pläne für den Hochge-
birgseinsatz einiger Gilde-
brüder ausgebrütet.

Bei einem wärmenden Lagerfeuer und ordentli-
cher Verpflegung durch die I. Majestät fand das
Tontaubenschießen 2005 seinen gemütlichen
Ausklang.

Einer schießt und vier schauen skeptisch zu, ob er wohl den Roll-
hasen getroffen hat?
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Taxi-Minicar-
Zentrale

August Nüser

Tag + Nacht (04381) Tag + Nacht

8001•6868
RROOLLLLSSTTUUHHLLBBEEFFÖÖRRDDEERRUUNNGG

Fahrten aller Art - Krankenfahrten
6-/9- und 16-sitziger Bus

Lütjenburg - Auf dem Kamp 30

Restaurant

Bismarckturm
Lütjenburg · Tel. (0 43 81) 90 65-0

Allen Gildeschwestern und Gildebrüdern viel Vergnügen
beim Bürgervogelschießen in der Tannenschlucht

Anke & Christian Boll

Lütjenburg, Am Bismarckturm, Tel. (0 43 81) 66 88

Taxi-Zentrale
W. Bendig

LÜTJENBURG
Krankenfahrten alle Kassen

Dialyse-Fahrten · Flughafen-Transfer
8-Personen-Bus

Kurierdienste · Tag + Nachtdienst

Telefon (04381)

5444

För de, de mit mi fasten
doot
hev ik hüüt snackt mit´n
leeven Gott.
Hei secht: Wenn hüüt wer
vun de Gill
mit all de anner suppel
wull,
den dörp he dat, wi kennt
dat schon,
för Juch givt hüüt Absolu-
tion!

Mit diesem kernigen
Spruch begrüßte Gilde-
oberst Hans-Ulrich
Strehlow auch diesem
Jahr die  anwesenden
Gildebrüder zur Jahres-
hauptversammlung am 3.
März 2006 im Restaurant

„Bismarckturm“. Er
bedankte sich bei den so
zahlreich erschienenen
Mitgliedern und stellte
fest, dass alle Anwesenden
hungrig und durstig
waren, also alles wie vor
287 Jahren wäre. Die Gild-
ebrüder waren wieder alle
im traditionellen Gildean-
zug mit Blume im Knopf-
loch erschienen.
Besonders begrüßte Hans-
Ulrich Strehlow die 1.
Majestät „Jens, de
„liebe“Bestatter“ und die 2.
Majestät „Jörg, de fründli-
che Malermeister“ mit
einem dreifach „Gut
Schuss“ durch die Ver-
sammlung.

Rückblick auf das
Gildejahr 2005/06

Schon am Donnerstag vor dem Gildefest kamen die Gärtner der Gil-
de und andere Helfer in der Feuerwache zusammen, um die Gir-
lande für die Königspforte zu binden.
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Schleswig-Holstein-Lied
Schleswig-Holstein, meerumschlungen, 
deutscher Sitte hohe Wacht,
wahre treu, was schwer errungen, 
bis ein schönrer Morgen tagt!
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
wanke nicht mein Vaterland!
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
wanke nicht, mein Vaterland!

Ob auch wild die Brandung tose,
Flut auf Flut von Bai zu Bai!
O, laß blühn in deinem Schoße
deutsche Tugend, deutsche Treu.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
bleibe treu, mein Vaterland............

Doch wenn inn're Stürme wüten,
drohend sich der Nord erhebt,
schütze Gott die holden Blüten, 
die ein milder Süd belebt.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
stehe fest, mein Vaterland..............

Gott ist stark auch in den Schwachen,
wenn sie gläubig ihm vertrau'n,
zage nimmer, und dein Nachen
wird trotz Sturm den Hafen schaun.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
harre aus, mein Vaterland..............

Von der Woge, die sich bäumet
längst dem Belt am Ostseestrand,
bis zur Flut, die ruhlos schäumet
an der Düne flücht'gem Sand,
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
stehe fest, mein Vaterland..............

Und wo an des Landes Marken
sinnend blickt die Königsau,
und wo rauschend stolze Barken
elbwärts zieh'n zum Holstengau.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
bleibe treu, mein Vaterland..............

Teures Land, du Doppeleiche 
unter einer Krone Dach,
stehe fest und nimmer weiche,
wie der Feind auch dräunen mag!
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
wanke nicht, mein Vaterland..............

Fahrräder - Mofas - Roller
Verkauf - Reparatur - Verleih - Finanzierung

Auf dem Hasenkrug 2a  • Lütjenburg • Telefon (0 43 81) 46 90

ZWEIRADHAUS

Dankeschön!
Wir danken für Ihr Vertrauen mit noch mehr sensationellen Angeboten!
So lange der Vorrat reicht.

Premio SL
Damen City Bike 28 Zoll
Shimano Nexus 8-Gang Nabenschaltung mit Rücktrittbremse.
Auch im sportlichen Shimano Deore XT 24-Gang Schaltwerk erhältlich

QUAD-VERMIETUNG

Die musikalische Umrah-
mung der Versammlung
erfolgte wieder durch die
bewährten Gildemusiker
Gerhard Ebertus und Tho-
mas Stieglitz, die auch
gleich nach der Begrüßung

der Majestäten den Gesang
der dritten Strophe des
Deutschlandliedes beglei-
teten.
Neben dem Ehrenmitglied
Günther Bruhn begrüßte
der Oberst ebenfalls die

Natürlich muss nach dem anstrengenden Girlandebinden eine Stär-
kung folgen.
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MÖBEL
LIEBE
24321 Lütjenburg
Plöner Straße 20

Tel.: 0 43 81-40 14-0             Fax 0 43 81-40 14 25

Möbel und Küchen

mit Pfiff!

KÜCHENSTUDIO

Bestattungen LIEBE

BBeeii  uunnss  llaannddeenn  SSiiee
iimmmmeerr  eeiinneenn  TTrreeffffeerr

SCHUHHAUS

GESCHEWSKY
LUST AUF SCHÖNE SCHUHE

Tel. 04381-7622
24321 Lütjenburg
Teichtorstraße

anwesenden Otto-Maack-
Gedächtnis-Pokalträger
und den Gilderatsvorsit-
zenden Jürgen Langholz
mit dem fast vollständig
erschienen Gilderat. Leider
war Ehrenmitglied Hein
Wauter nicht in der Lage
an der Versammlung teil-
zunehmen.
Begrüßen konnte er auch
Klaus-Dieter Dehn, als
„Hofberichterstatter“ vom
Lütjenburger Kurier.  Er
bedankte sich bei ihm für
zwar kurzfristige aber
immer noch rechtzeitige
Ankündigung der Jahres-
hauptversammlung im
Kurier.
Leider konnte Hans-Ulrich
Strehlow keinen Vertreter
der Stadt begrüßen, weder

die Bürgermeisterin noch
der Bürgervorsteher waren
anwesend.
Mit ein paar launigen Wor-
ten begrüßte die I. Majestät
»Jens, de „liebe“ Bestatter«
die Versammlung und
brachte seine Freude an
der großen Beteiligung
zum Ausdruck. Obwohl die
Aktivitäten in seinem Gil-
dejahr für ihn besonders
vielfältig waren, hat er es
genossen und stellte fest,
dass jeder Gildebruder
Majestät werden könne.
Die II. Majestät „Jörg, de
fründliche Malermeister“
zog noch einmal eine kurze
Bilanz seiner bisherigen
Amtszeit und dankte allen
Gildebrüdern für ihre
Unterstützung. 
Schon traditionsgemäß

fand dann unter dem
Tagesordnungspunkt 2
das allgemeine Eisbeines-

sen statt. Leckere Eisbeine
mit allem, was dazu
gehört, servierte Gildebru-

Partyservice Kühl
Von rustikal bis festlich.

Für 10 bis 150 Personen.

Persönliche Beratung für Ihre Feier.

Service vor Ort - Geschirrverleih.

Rufen Sie uns an!
Tel. 0 43 81 / 70 65 Fax 0 43 81 / 44 66

www.partyservice-niedersachsenhof.de

Das Schmücken und Vorbereiten der Tannenschlucht ist jedes Jahr
wieder eine besondere Aufgabe für die Gildebrüder. Organisator
und treibende Kraft dieser Truppe ist der, vom Vorstand bestimmte
Hartmut Rau.

Was ist Stimmung? Der Posau-
nist der „Fehmaraner Blaska-
pelle“ weiß es auf jeden Fall.
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Mit Freude, Brief und Siegel

Wir wünschen

der Lütjenburger

Schützen- und Totengilde

von 1719 „Gut Schuß“

der Christian Boll mit sei-
ner Mannschaft. Nach die-
ser Stärkung und einem
Korn zum Verdauen stieg
schon bald die Stimmung.
Der Oberst bedankte sich
beim Wirt und seiner
Mannschaft für das her-
vorragende Essen und er
konnte mit der Tagesord-
nung fortgefahren.
Der Gildeoberst stellte fest,

dass schriftliche Anträge,
die zusätzlich zu behan-
deln wären, nicht vorlagen
und bat dann die Gilde-
brüder, sich von den Plät-
zen zu erheben, um der
Toten seit der letzten Jah-
reshauptversammlung zu
gedenken. Jm Jahr 2005
verstarben die Gildeschwe-
stern Anni Paustian,
Anneliese Voges, Frieda

Schon vor der Aufstellung zum Marsch auf den Vogelberg war
Unterhaltung angesagt. Ob der zweite Gildemeister Jens Jansen
schon von seinem zukünftigen Glück ahnte?
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Denken Sie beim Einkaufen an die Inserenten unserer Gildezeitung!

24217 Schönberg • Eichkamp 2
Tel. 0 43 44 / 4157 95-96 • Fax 0 43 44 / 41 57 94

24321 Lütjenburg • Neverstorfer Str. 23
Tel. 0 43 81 / 41 48 51- 52 • Fax 0 43 81/4148 50

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 8.30-18 Uhr
Sa.: 8.30-13 Uhr

Mit

Reiter-Shop

• Gartengeräte und Gartendekoration
• Saisonpflanzen und Baumschulware
• Sämereien und Düngemittel
• Pflanzenschutzmittel
• Rasenmäher, Motorsägen und Werkzeuge
• Futtermittel und Tierzubehör
• Weidezaunartikel und Landwirtschaftsbedarf
• Reitsportartikel und Angelzubehör
• Berufs- und Freizeitkleidung
• Holz im Garten
• Spielwaren
• Grillkohle und Grillgeräte
• Kaminholz, Brikett... und noch viel mehr

Wählen Sie aus
unserem
umfangreichen
Sortiment:

Bitte besuch
en Sie uns,

wir freuen 
uns auf Sie!

KUCK MAL !
WIR MACHEN IHNEN
SCHÖNE AUGEN -

C-L PFLEGEMITTEL • PASSBILDER
INGO NEUHÄUSER · AUGENOPTIKERMEISTER

Niederstraße 11 • 24321 Lütjenburg
Telefon (0 43 81) 63 38 • Fax 93 68

den eine Jahresmitglieder-
versammlung im „Bism-
arckturm“, zehn Sitzungen
des engeren Vorstandes
und drei Sitzungen des
Gesamtvorstandes statt.
Es gab ein Treffen des Gil-
derates und etliche des
Festausschusses.
Bei den Wahlen im vergan-
genen Jahr wurden alle
zur Wahl anstehenden
Gildebrüder in ihrem Amt
bestätigt.
Zum zusätzlichen Schieß-
wart wurde Uwe Christian-
sen gewählt. Oleg Schame-
rowski hatte dessen freige-
wordenes Amt als Kassen-

Brüchmann, Anna Haus-
mann und Friedel Struck,
sowie der Gildebruder Rudi
Schwartz.
Bevor der Oberst mit dem
Bericht des Vorstandes
begann, stellte er fest, dass
die Einladung zur Jahres-
hauptversammlung recht-
zeitig erfolgte und die Ver-
sammlung bei der Anzahl
der Mitglieder beschlus-
sfähig sei.
Im vergangenen Jahr fan-

Der „frische Adju“ Dirk Timmermann hat seine Mannen fest im
Griff, wenn es um das Antreten geht.

Dem Holger steht er wirklich
gut, der neueste Tirolerhut!
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Wo de
Ostseewellen

Wo de Ostseewellen trekken
an den Strand,

wo de geelen Blomen
blöhn int gröne Land,
wo de Möwen schrien
grell in Stormgebrus,
dor is mine Heimat,
dor bün ick to Hus.

Well- un Wogenrauschen

weer min Weegenleed,
all de hohen Dieken
sehn min Kinnertied,

sehn ok all min Sehnsucht,
all min grot Begehr
in de Welt to fleegen
öwer Land un Meer.

Wohl het mi dat Leben
min Verlangen stillt,
het mi allens geben,
wat min Hard erfüllt.
Allens is verswunnen,

wat mi quält un dreew,
heff dat Glück nu funnen,
doch de Sehnsucht bleew.

Sehnsucht na datt schöne
gröne Marschenland,
wo de Ostseewellen

trecken an den Strand,
wo de Möwen schrien
grell in Stormgebrus,
dor is mine Heimat
dor bün ick to Hus!

WWoohhiinn,,  wweennnn  mmaann  gguutt  eesssseenn  wwiillll ??

Behrensdorf-Hohwachter Bucht
Telefon (04381) 9424 + 9561

Täglich von 11.00 - 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr

- Donnerstag Ruhetag -

Wir empfehlen in diesem Monat:

handgezogene
holl. Matjes und

Fisch vom Hafen Lippe

prüfer übernommen.
Aus dem engeren Vorstand
ausgeschieden sind der
Erste stellv. Oberst Dieter
Schmudlach und der
Technische Gestalter
Klaus Thode. Beide haben
sich um die Gilde wahrhaft
verdient gemacht. Der
Oberst bedankte sich bei
beiden mit einem Buchge-
schenk.

Für diese beiden ausge-
schiedenen Mitglieder des
engeren Vorstandes wur-
den zum Ersten stellv.
Oberst der Zweite stellv.
Rolf Scheff bestimmt. In
das Amt des freigeworde-
nen Zweiten Oberst ist die
II. Majestät Jörg Dohr-
mann gewählt worden. Als
neuer technischer Gestal-
ter fungiert in Zukunft Die-

ter Frank. Damit ist der
erste Schritt der radikalen
Verjüngungskur des Enge-
ren Vorstandes vollzogen,
so die Worte von Ulli
Strehlow.
Wie in jedem Jahr fand am
Gründonnerstag der tradi-

tionsgemäße Abend des
Skatspielens und des Knif-
felns  statt. Es nahmen
diesmal 37 Gildebrüder
teil. Alle Teilnehmer ver-
dienten sich einen Preis.
Der Oberst dankte für die
gestifteten Getränke und

die von mehreren Gilde-
brüdern kostenlos geliefer-
ten belegten Brötchen und
dem Ausschank der
Getränke durch Gildebru-
der Günther Lemke. Es
konnte ein beachtlicher
Erlös erwirtschaftet wer-
den, über den der Schatz-
meister später in seinen
Ausführungen berichtete.
Auch im Jahr 2006 solle
ein Spieleabend durchge-
führt werden, berichtete
Hans-Ulrich Strehlow und
bat um rege Beteiligung.

Mit Musik ging es dann in die Tannenschlucht. 

Die Gildebrüder folgten dem Vogel und der Musikkapelle, aber nicht
alle im Gleichschritt, wie man es sehen kann.
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Fr.Struck
Wehdenstr.8 • 24321 Lütjenburg • Telefon: 0 43 81/49 56

�Landhausmoden in großer Auswahl
auch in großen Größen

�Reiter-Shop. Es berät Sie der Fachmann.

Seit über 130 Jahren Familientradition

Bestattungen Fr.Struck

ERD-, FEUER-, SEEBESTATTUNG
ÜBERFÜHRUNGEN • VORSORGE-VERTRÄGE

Ihr Bad
…renovieren wir mit Stil

• Beratung 

• Planung

• Installation

• Elektro

• Fliesen

24321 Lütjenburg 
Am Hopfenhof 8
Telefon (0 43 81) 56 88 
Telefax (0 43 81) 33 34
www.raugmbh.de

Komplett, sauber, 
termingerecht

(

Rau GmbH
Sanitär- u. Gasheizungstechnik

Bauklempnerei

Der wohl absolute und tra-
ditionsreichste Höhepunkt
des Gildejahres ist wohl
das Bürgervogelschießen.
Es fand im letzten Jahr
vom 16. bis 18 Mai statt.
Nach dem Programm
begann unser Vogel-
schießen am Pfingstmon-
tag mit dem plattdeut-
schen Gottesdienst in der

St. Michaeliskirche in Lüt-
jenburg. In den Jahren
davor wurde die Beteili-
gung der Gildebrüder und -
schwestern immer gerin-
ger, so dass ein Aufruf
durch den Oberst und der
Gildezeitung für das ver-

Alles ist in unserer Gilde mög-
lich. Hier fungiert zum Beispiel
der Schatzmeister Siggi Klopp
als Kellner.

Kritisch verfolgen die Gildebrüder die Befestigung des Vogels im
Kugelfang. Dieter Schmudlach (im Vordergrund), der damals noch
1. stellv. Oberst war, scheint aber mehr an einem guten Pressefoto
interessiert zu sein.
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Kieler Str. 23a • Lütjenburg (neben der Kaserne)
Tel.: 0 43 81-82 56 • www.china-pavillon.de

Täglich 11.30 - 14.30 Uhr • 17.30 - 23.30 Uhr
Sa., So., Feiertags durchgehend geöffnet.

Tischreservierung
erwünscht!

Vom 1. April bis 30. Oktober
täglich geöffnet! 

Unser Angebot jeden Donnerstag 18.30-21.30 Uhr
und ab Juni auch samstags

Essen so viel Sie wollen
Chinesisches Büffet

Erwachsene 12.00 € • Kinder bis 12 J. 6.50 €

gangene Jahr doch wieder
eine bessere Beteiligung
erkennen lies. Dieser, von
dem pensionierten Pastor
Bleibom gestaltete platt-
deutsche Gottesdienst, der
nicht nur für die Gildemit-
glieder, sondern für alle
Lütjenburger und Gäste
abgehalten wurde, und
hoffentlich noch lange
erhalten bleibt, ist immer
wieder ein besonderes
Erlebnis.
Ebenfalls am Morgen des
Pfingstmontags wurde von
vielen fleißigen Helfern –
unter der Regie von Quar-
tiermeister Hartmut Rau -
die Tannenschlucht herge-
richtet. Am Nachmittag
erfolgte nach dem Sam-
meln auf dem Marktplatz

Dass der servierende Schatzmeister viel zu tun hatte, sieht man
angesichts dieser durstigen Gildebrüder.

Mit den Worten des 1. Gildemeisters Ernst-Günther Schröder:
„Vogel steige uns zur Freude, Dir zum Leide“ wird mit Begleitung
eines Trommelwirbels der schwere hölzerne Vogel aufgezogen.
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Ihr Fachbetrieb erledigt für Sie :
Erd-, Kanal-, Maurer-, Putz-, und

Sanierungsarbeiten aller Art.

Lütjenburg · Ulrich-Günther-Straße 20 · Telefon 04381/7100 · Fax 15 08

BAUUNTERNEHMUNG
HOCH- UND TIEFBAU

Denken Sie beim Einkaufen
an die Inserenten unserer Gildezeitung!

ein Platzkonzert,  der von
Fehmarn stammenden
Blaskapelle. Diese Musik-
formation, so klein sie
auch ist, begeistert seit
Jahren unsere Gilde mit
ihren Musikbeiträgen, und
so kam auch gleich auf
dem Marktplatz eine tolle
Stimmung auf, als von
ihnen und dem Posauni-

sten der „tiger-rag“ auf den
Bänken des Marktplatzes
zelebriert wurde. Danach
ging es zum Vogelrichten
in die Tannenschlucht.
Der Vogel wurde, in diesem
Jahr wieder in stabiler
Bauweise, von Werner
Hahn hergestellt. Das Holz
für den Vogel lieferte tradi-
tionell Gildebruder Joa-

chim Dittmer. Die Bema-
lung übernahmen wieder-
um die Gildebrüder Dieter
und André Tietze.
Freiluftveranstaltungen
sind immer abhängig vom
Wetter. An diesem Pfingst-
montag waren wohl doch
nicht so viele Gildebrüder
in der Kirche, um gutes
Wetter zu erbitten, denn
dicke Wolken zogen auf
und ein großer Teil der

Gildebrüder erschien mit
dem von der Gilde entwor-
fenen Stockregenschirm.
Nach dem Aufmarsch zum
Vogelberg, durch musikali-
sche Begleitung der Blas-
kapelle formierte sich die
Gilde in der Tannen-
schlucht vor dem Kugel-
fang. 
Vor vielen Jahren, als Lüt-
jenburg noch nicht so sehr
bebaut war, wurde der
Vogel nur an einer hohen
stabilen Holzstange befe-
stigt und das Schießen war
damals durch freies Feld
gesichert. Heute sind die
Gewehre aus Sicherheits-
gründen so fixiert, dass
nur die Schüsse in einen
Kugelfang gehen. Aus die-
sem Grund wird der höl-
zerne Vogel in der heutigen
Zeit bei uns in Lütjenburg
nicht mehr per Stange
hochgezogen sondern in
dem sicheren Kugelfang
befestigt. Dieses Ereignis
ist allerdings nicht weniger
interessant als das Anbrin-
gen an der damaligen
Stange. Die Formalien der
Lütjenburger Schützen-
Totengilde von1719 erfor-
dern ein besonderes Ritual
bei der Befestigung des

Die beiden Majestäten sind mit dem Oberst erst nach dem Vogel-
richten in die Tannenschlucht gekommen und nehmen nun mit den
beiden Gildemeistern und dem Adju die akkurate Befestigung des
Vogels ab.

Nach dem Erscheinen der 1. Majestät in der Tannenschlucht mach-
ten sich die Gildebrüder sofort auf den Weg um bei ihm zu Hause
die Ehrenpforte zu errichten.
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WWeellcchhee  FFrriissuurr  
iisstt  gguutt  ffüürr  mmiicchh ??

Wir haben die Antwort !
LÜTJENBURG
Neuwerkstraße 13

Telefon 0 43 81 / 62 51

FLIESENFACHGESCHÄFT

Auf dem Hasenkrug 8 · 24321 Lütjenburg
Tel. (04381) 7754 · Telefax 70 30

G.Martsch GmbH

Ausführung
von Fliesen- und Natursteinarbeiten

Mosaik- und Fliesenlegermeister

und einigen vorgetragener
Zoten in das Festzelt
zurück. Die Blaskapelle
sorgte derweil für eine
Bombenstimmung. Die
Bewirtung durch Korn und
Bier erfolgte wie in den
Jahren zuvor durch den
freiwilligen Einsatz von
Gildebrüdern.
Die später erschienene 1.
Majestät „Jörg, de fründli-
che Malermeister“ und die
2. Majestät „Werner, uns
Gill-Adju“ sowie der Oberst
konnten unter den Blicken
der beiden Gildemeister
und des „Adjus“ nur die
korrekte Justierung des
hölzernen Vogels im Kugel-
fang bestätigen. Die beiden
Majestäten begaben sich
danach zu den anderen

Vogels. 
Da der Oberschießwart
Ernst Barthen  – welcher
wirklich sonst den
Überblick über das Vogel-
richten hat – aus gesund-

heitlichen Gründen nicht
am Vogelschießen teilneh-
men konnte, waren im
letzten Jahr die
Schießwarte wirklich
gefordert. Aber auch diese

Mannschaft hatte den
Vogel zur Zufriedenheit der
angetretenen Gildebrüder
befestigen können und alle
zogen sich danach bei Bier,
Korn, Blasmusik, Gesang

Nachdem das Vogelrichten gebührlich „befeiert“ war, brachten die
Gildebrüder die 1. Majestät zur Pankerstrasse 4 und nahmen dort
mit kritischen Blicken die Ehrenpforte ab.

Eine starke Mannschaft aus dem 3. Quartier und eine schöne von
ihr erstellte Ehrenpforte.
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Gildebrüdern ins Festzelt.
Kurz darauf forderte der

Quartiermeister die Gilde-
brüder seines Quartiers
auf, in die  Pankerstr. 4 zu
marschieren, um die
Ehrenpforte der Majestät
zu errichten. Diesem Auf-
ruf folgten alle Gildebrü-
der, die sich noch befähigt

fühlten, diese Aufgabe
erfüllen zu können. Hier
hieß es Leistung zu zeigen.
In kurzer Zeit mussten
Aufrichter erstellt werden
und die von den fleißigen
Helfern gebundene Girlan-
de befestigt und ge-
schmückt werden.
Den Abschluss des Vogel-
richtens bildet die Abnah-
me dieser Ehrenpforte.
Hier finden immer noch
einige Gildebrüder Zeit und
Muße zum Klönschnack
und es heißt, dass einige
Gildebrüder nicht  so

schnell nach hause finden
konnten. Bereits am Don-
nerstag vor Pfingsten tra-
fen sich alle Gärtner/innen
der Gilde in den Räumen
der Feuerwache in der
Pankerstraße um mit vie-
len anderen Helfern die
Girlande für die Ehrenpfor-
te zu binden. Die Beschrif-
tung des Transparentes für
die Ehrenpforte erfolgte
wieder im Betrieb von Gil-
deschwester Ella Sauer-
berg.
Der Dienstag nach Pfing-
sten, der Tag des Bürgervo-
gelschießens in Lütjen-
burg, begann um 6.00 Uhr
mit dem Abfeuern von Böl-
lerschüssen vom Vogelberg
als Weckruf. Um 8.00 Uhr
traten dann 97 Gildebrü-
der und 38 Gäste einsch-
ließlich der 12 Musiker,
darunter die Abordnungen

In gemütlicher Runde fand der
Abend des Vogelrichtens ein
schönes Ende.

Der stolze und scheinbar glück-
liche Löffelbrettträger 2005 -
Detlef Wirges.
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Rother
Uhrmacher & Juwelier

Teichtorstraße 2
24321 Lütjenburg

Telefon 0 4381/4987

“Gut Schuß”
allen Gildebrüdern

der Nachbargilden aus
Högsdorf und Darry sowie
der Fahnenabordnung der
Schützen des TSV, auf
dem Marktplatz vor dem
Färberhaus an. Unter den
lauten Kommandos des
„Frischen Adjus“ Dirk Tim-
mermann formierten sich
die Quartiere, Fahnenab-
ordnungen und Gäste,
und der Oberst konnte
nach dem Ausmarsch der
Fahne der Lütjenburger
Schützen-Totengilde die
Front abnehmen. Nach
dem Singen des Schleswig-
Holstein-Liedes begab sich
der festliche Umzug zum
Rathaus, um den Bürger-
vorsteher und die Bürger-
meisterin abzuholen. Dort
reihte sich auch der Land-
rat Dr. Volkram Gebel und
der Kommandeur der Lüt-

jenburger Kasere in den
Zug mit ein. Der Marsch
wurde dann fortgesetzt um
die 1. Majestät „Jörg, de
fründliche Malermeister“
und die 2. Majestät „Wer-
ner, uns Gill-Adju“ in der

Pankerstrasse abzuholen.
Hier gab es eine Gelegen-
heit sich vor dem Weiter-
zug durch die Stadt zu
stärken. Nach dem
Abmarsch bei unserer
Majestät wurde wieder ein
Halt gemacht am Ehren-
mal zur Kranzniederle-

gung, beim DRK-Alten-
heim zum Ständchen, am
Gildenplatz zum techni-
schen Halt und bei der
Grundschule, um den
zukünftigen Nachwuchs
der Gilde zu beschenken.
Auch alle Kindergärten der
Stadt wurden bedacht. Seit
Jahren zeichnet sich hier
unser 1. Gildemeister
Ernst-Günther Schröder
mit seiner Franziska aus,
die sich um die Päckchen
und Pakete für die Schule
und die Kindergärten
kümmern.
Bei dem anschließenden
Festkommers im Saal des
Soldatenheims „Uns
Huus“, der immer einer der
Höhepunkte des Gilde-
festes ist, konnte Gilde-
oberst Hans-Ulrich Streh-
low neben Ehrenmitglie-
dern Hein Wauter und
Günther Bruhn unter den

Der Oberst nimmt mit dem Adju die Front der angetretenen Gilde
und Gäste ab.

Am Dienstag nach Pfingsten treffen sich die Gildebrüder vor dem
Färberhaus, um in die Schießliste eingetragen zu werden und die
Schießmarken zu empfangen.

Die Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719 formierte sich zum
Gruppenfoto vor dem Bürgerbrunnen mit der darauf befindlichen
Hein Lüth-Skulptur.
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Druckfehler
Wenn Sie einen Druck-
fehler finden, bitte
bedenken Sie, dass er
beabsichtigt war.
Unser Blatt bringt für
jeden etwas, denn es
gibt immer Leute, die
nach Fehlern suchen!

vielen Gästen die Vertreter
der Stadt – Bürgermeiste-
rin Silke Lorenz und Bür-
gervorsteher Volker Zill-
mann – sowie den Landrat
Dr. Volkram Gebel
begrüßen.
Frotzeleien zwischen Bür-
germeisterin Silke Lorenz
und dem Gildeoberst
Hans-Ulrich Strehlow
würzten den Kommers, der
musikalisch von der Blas-
kapelle „Holstein-Jäger“
umrahmt wurde. Ihre ver-
geblichen Bemühungen, in
den Reihen der Lütjenbur-
ger „Männergilde“ aufge-
nommen zu werden, schie-
nen die Verwaltungschefin
immer noch ein wenig zu
wurmen. Den Begriff „frau-
enfreundlicher Verein“ ließ
sie natürlich ironisch
gemeint, gleich mehrfach

in ihrer Begrüßungsrede
einfließen. Immerhin mus-
ste der Gildeoberst der

Bürgermeisterin ein
schnelles Lernen der platt-
deutschen Sprache zuge-

Am Rathaus reiten sich die Bürgermeisterin Silke Lorenz, der
damalige Bürgervorsteher Volker Zillmann, der Landrat Dr. Volk-
ram Gebel und der Kommandeur der Lütjenburger Kaserne ein.

Nach alter Gildetradition wurde
unsere 1. Majestät „Jörg, de
fründliche Malermeister“ von
der Gilde abgeholt.
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OHLA-Automobile Ihre LKW Fachwerkstatt und
IVECO Vertragspartner wünscht:

Der Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
ein erfolgreiches Bürgervogelschießen.

Mercedes-Jahreswagen • BMW • VW • Opel • Smart
Finanzierungen bis 84 Monate möglich auch ohne Anzahlung!

Auf jedes Auto bis zu drei Jahre Garantie möglich!
Sie suchen Ihr Wunschauto?

Wir finden es!
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stehen. Er lobte mit
großem Respekt, dass ihre
Vorgänger wesentlich län-
ger gebraucht hätten.
Die Regierungszeit der 1.
Gildemajestät Jörg Dohr-
mann, die Gildebruder
Harald Brandt in einer lau-
nigen Festrede beim Fest-
kommers noch einmal
Revue passieren ließ, ging
an diesem Tag ihrem Ende
zu. Er selbst habe – so sag-
te er es in seiner
Begrüßungsrede – nach
dem anfänglichen Schock
bei der Proklamation ein
wunderschönes Jahr
erlebt. Er bedauerte, dass
seine Amtzeit schon zu
Ende ging und der Oberst
konnte ihm antworten:
„Kaum proklamiert, schon
wieder abserviert“. 
Der Landrat Dr. Volkram
Gebel überbrachte die
Grüße des Kreises Plön. Er

freue sich jedes mal, wenn
er das Gildefest in Lütjen-
burg besuchen könne. Er
bekannte freimütig, er hal-
te sich diesen Termin in
jedem Jahr frei.
Auch die Abordnungen der
Gastgilden überbrachten
mit launigen Worten ihre
Grüße und Geschenke.

Dass die Gilde sich immer
wieder erneuert, zeigte die
Aufnahme neuer Rekruten
und die Freisprechung der
einjährigen Rekruten vor
der geöffneten Lade. Neu
aufgenommen wurden
Peter Pappenheim, Thor-
sten Zillmann, Achim Kel-
lermann, Uwe Kortüm
sowie in Abwesenheit Marc
Dehn und Johann Peter
Reinle. Nach einjähriger
Zugehörigkeit wurden die
Rekruten Mike Mißbach
und Detlef Wirges sowie

Im Garten der 1. Majestät gab es
die Möglichkeit, sich bei einem
kleinen Imbiss zu stärken.

„Majestät verabschiede dich, du
musst jetzt ins Feld“: so waren
die Worte von Oberst Hans-
Ulrich Strehlow, als die Maje-
stäten sich in den Festumzug
einreihten.
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Es war auf
Jütlands Auen

Es war auf Jütlands Auen,
es war am kleinen Belt,
da stand ein junger Krie-
ger bei dunkler Nacht im
Feld.
Das Auge trüb, die Wange
bleich,
er sang so wehmutsvoll
und weich:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb'
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb' wohl!"

In ihren Schanzen
schlummern in Lagerstät-
ten da
die Söhne Schleswig-Hol-
steins vor Fredericia.
Du junger Kriegersmann
auf der Wacht,
was singst du traurig
durch die Nacht:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb wohl!"

Wohl ist es Nacht und
dunkel, kein Stern blickt
erdenwärts,
doch dunkler ist die
Ahnung, die mir durch-
dringt das Herz.
O wär die Nacht, die Nacht
dahin, 
mir kommt das Wort nicht
aus dem Sinn:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb wohl!"

Ich denk an meine Liebe,
ans heimatliche Tal,
mir ist, ich hätt' gesehen
sie all zum letzten Mal.
Mir ist, als müßt ich ster-
ben heut,
drum muß ich singen alle-
zeit:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb wohl!"

Seit über 100 Jahren

gegründet 1902

Wolfgang Burat, der leider
abwesend war, freigespro-
chen.
Für 25jährige Mitglied-
schaft wurden die Gilde-
brüder Hauke Anders
sowie in Abwesenheit Hol-
ger Schmütz und für
40jährige treue Zugehörig-
keit Ernst-Adolf Dohr-
mann und Richard Anders

geehrt.
Der Höhepunkt des Kom-
merses war wieder die Ver-
leihung des „Otto-Maack-
Gedächtnis-Pokals“ an
einen verdienten Gildebru-
der, die nur auf „einstim-
migen“ Beschluss des
engeren Vorstandes erfol-
gen darf. In diesem Jahr
ging der Pokal an den

Das Altenheim am Gildenplatz
ist immer eine Anlaufstelle der
Gilde gewesen. Schön war es im
letzten Jahr dort das Ehrenmit-
glied und ehemaligen Gilde-
oberst Hein Wauter begrüßen zu
können.

Die Gilde bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal.
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www.nissan.de

hochverdienten Gildebru-
der und Achtenmitglied
Kurt Hamdorf, der sich
durch sein besonderes
Engagement bei allen
Unternehmungen der Gil-
de – hier besonders die
Betereuung der Gastgilden

- sehr verdient gemacht
hat.  „He fehlt ni nich bi de
Arbeit“, so die lobenden
und anerkennenden Worte
des Oberst. Kurt Hamdorf
nahm völlig überrascht
und gerührt den Pokal aus
den Händen seines Vor-
gängers Jochen Brüch-
mann entgegen.
Durch das vorzügliche
Essen im Soldatenheim
gestärkt trat die Gilde zum
Marsch auf den Vogelberg
an. Hier wurde bei bestem
Wetter nach dem hölzer-
nen Vogel geschossen. Die
Stimmung in der Tannen-
schlucht war gut, und der
Besuch von Gästen ließ
auch nichts zu wünschen
übrig. So herrschte ein
reges Treiben auf dem
Festplatz und im Festzelt.
Für die Kinder war wieder
eine Springburg aufge-
baut, auf dem Nebengelän-
de konnten die Kinder bei

Gokard-Rennen und ande-
ren Wettkämpfen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.
Diese Aktion kam gut an
und soll weitergeführt wer-
den, allerdings werden in
Zukunft andere Sicher-
heitsbestimmungen zu
beachten sein. Auch wur-

den wieder Eismarken an
die Kinder verteilt. 
Der Schießbetrieb wurde
in diesem Jahr ebenfalls
wieder von 3 Aktiven der
Freiwilligen Feuerwehr auf
dem oberen Gelände des
Vogelberges abgesichert.
Ohne diese freiwillige und

Immer wieder schön ist der
„technische Halt am Gilden-
platz“. Einige tanken nach und
andere entleeren.

Wie in jedem Jahr ist der Besuch in der Grundschule ein großer
Erfolg. Es liegt wohl nicht nur an den Süßigkeiten die mitgebracht
werden, sondern eher an der Bitte des Oberst an die Schulleiterin,
für den  Rest des Tages schulfrei zu geben.
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Unsere Majestät vor 10 Jahren: „Horst de Fliesenlegger“
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Unsere amtierende Majestät „Jens, de „liebe“ Bestatter“
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zuverlässige Arbeit der
Feuerwehrkameraden
wäre das Schießen in der
Tannenschlucht nicht
möglich. Die Gilde richtet
ihren Dank an die Freiwilli-
ge Feuerwehr.
Bei Kaffee und Kuchen
oder Köm und Bier warte-
ten alle auf den Königs-
schuss, der dann um
19.04 Uhr fiel. Der Königs-
schütze Jürgen Lamp hatte
mit dem 1634. Schuss den
Rest des noch in stabiler
Bauart gefertigten Vogels
herunter geholt.
Dieses Ereignis wurde den
Lütjenburger Bürgern mit
Böllerschüssen vom Vogel-
berg kundgetan. Mit Span-
nung erwarteten die Gilde-
brüder und –schwestern
sowie die zahlreich erschie-
nenen Lütjenburger Bür-
ger und Gäste der Stadt die
Proklamation durch den
Gildeoberst. Es dauerte
nur noch wenige Minuten
und es war so weit. Nach
dem Abschreiten der Front
aller angetretenen Gilde-
brüder und einigen Blicken
in die Schießliste zog
Hans-Ulrich Strehlow
unter dem Jubel aller
Anwesenden den 2. Gilde-
meister Jens Jansen aus
dem Zug und ernannte ihn
zur Majestät des Jahres
2005. Bei ihm überwog die
Freude der Überraschung,
und sogleich begrüßte er
mit seiner Frau Ilona, nach
dem er von Vorgänger Jörg
Dohrmann die Königskette
und das Zepter überreicht
bekam  - „sein Volk“, dass

Die angetretene Gilde beim Fah-
neneinmarsch in das Soldaten-
heim „Uns Huus“.

Vor der geöffneten Lade wurden als
Rekruten Thorsten Zillmann, Achim Kel-
lermann, Uwe Kortüm und Peter Pappen-
heim (v. l.) vereidigt.
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Der Gilde ein „GUT SCHUSS“
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Kfz-Meisterbetrieb

Inh. Detlef Wirges

Reparaturen aller Fabrikate
First Stop Reifendienst
Kieler Straße 9a in Lütjenburg

Tel. (0 43 81)40 46 99
Fax (0 43 81)40 46 94

www.auto-service-center-wirges.de
auto 
reparatur 

Meister-
haft

ihn so nett hatte hochleben
lassen - vor und hinter der
Barriere in der Tannen-
schlucht.
Im voll besetzten Festzelt
herrschte gute Stimmung,
als die Majestäten am
Majestätentisch Platz nah-
men, und es wurde dann
noch beim gemütlichen
Beisammensein bis Mitter-
nacht getanzt und gefeiert.
Am darauffolgenden Tag
trafen sich die Gildebrüder
um 10.30 Uhr zum Kater-
frühstück im Restaurant
„Bismarckturm“. Da die
Gilde nun schon im zwei-
ten Jahr mit dem „frischen
Adju“ Dirk Timmermann
agiert, der den beiden
Majestäten beim Eintritt
bravourös Meldung mach-
te und auch beim gesam-
ten Bürgervogelschießen
souverän befehligte, gab es
nicht viel Kritik am Ablauf
des vergangenen Festes,

und alle waren sich sicher
- es war ein tolles Bürger-
vogelschießen 2005. Im
Anschluss daran wurde
die neue Majestät, wie es
sich gehört, nach Hause
begleitet.
Am 14. Juni 2005 wurde
Jens Jansen bei einer fei-
erlichen Festsitzung im
Soldatenheim „Uns Huus“
unter dem Namen „Jens,
de „liebe“ Bestatter“ in das
Goldene Buch der Könige
eingetragen.
Die Gilde beteiligte sich

wieder mit gutem Erfolg
beim Stadtfest. Hier wurde
auf dem Hof des Rathau-
ses Sekt, Wein, Kaffe und
Kuchen sowie belegte Bröt-
chen und warme Würst-
chen verkauft. Der Oberst
sprach der Stadt seinen
Dank aus für die Gestel-
lung zweier Buden. Hier
konnte der Kuchen lagern
und Geschirr gespült wer-
den. Aber auch bei Ernst-
Günter Schröder bedankte
er sich für die Bereitstel-
lung seines Zeltes. Dank

Nach einem Jahr untadeligen Verhaltens wurden die Rekruten
Mike Mißbach und Detlef Wirges (v.l.) freigesprochen.

Für 25jährige Mitgliedschaft wurde Gildebruder Hauke Anders im
Beisein seiner Schützenvereinsmitglieder aus Vechta geehrt.

Nach 40 Jahren treuer Gildezugehörigkeit wurde der Vater des vor-
her geehrten Hauke Anders, nämlich Richard Anders und der Vater
der letztjährigen Majestät Adolf Dohrmann geehrt.
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Lustig ist
das Zigeu-
nerleben
Lustig ist das Zigeunerleben
faria, fariaho,
brauch’n dem Kaiser kein
Zins zu geben faria, fariaho,
lustig ist es im grünen Wald, 
wo des Zigeuners Aufenthalt.
Faria, faria, faria, faria, faria,
fariaho.

Sollt’ uns einmal der Hunger
plagen, gehen wir uns ein Hir-
schlein jagen,
Hirschlein nimm’ dich wohl in
acht, wenn des Jägers Büchse
kracht. Faria......

Sollt’ uns einmal der Durst
sehr quälen, gehen wir hinzu
Wasserquellen. Trinken Was-
ser wie Moselwein, meinen, es
dürfte Champagner sein.
Faria......

Wenn wir auch kein Federbett
haben, tun wir uns ein Loch
ausgraben, legen Moos und
Reisig nein, das soll uns ein
Feldbett sein. Faria......

CCaafféé

LÜTJENBURG 
Teichtorstraße 5

Snack-Frühstück

Mini-Frühstück
Franz. Frühstück

Croissant + Milchkaffee

KKiinnddeerr--FFrrüühhssttüücckk

Super-Frühstück

… für jeden Gaumen etwas Besonderes !

Das FDas Frühsrühs tüctückks-Cafs-Caféé ::
unermüdlicher Hilfe vieler
Gildeschwestern und
Gildebrüder konnte auch
diesmal ein stattlicher
Überschuss erwirtschaftet
werden.
Das Sommerfest der Gilde,

welches vom 2. Quartier
durchgeführt wurde, fand
auf dem Betriebsgelände
der 1. Majestät Jens Jan-
sen in der Plöner Straße
statt. Das Wetter war herr-
lich. Hier wurde am Nach-
mittag Kaffee und Kuchen
gereicht, für die Kinder
standen reichlich Spiele
zur Verfügung und am
Abend saß man nach
einem leckeren Essen in
gemütlicher Runde noch
zusammen.
Der Oberst berichtete in
der Jahreshauptversamm-
lung von einer Fahrt unse-
rer Gilde zum Schützenfest
in Vechta. Dieser Besuch
kam auf Einladung von
Gildebruder Hauke Anders
zustande. Eine Abordnung
von 21 Mann fuhr mit

einem von Gildebruder
Alexander Kühl gestellten
Bus zu diesem Ereignis.
Die Lütjenburger Gilde hat
dort einen nachhaltigen
Eindruck hinterlassen und
wurde mit „standig ovati-
ons“ im 1500-Mann-Zelt
verabschiedet. Der Gegen-
besuch -  mit ca. 50 Mann
und einer 16-Mann-
Musikkapelle - wird schon
für dieses Jahr zu unse-
rem Gildefest erwartet.
Der Gildeball fand traditi-

onsgemäß am Sonnabend
vor dem ersten Advent
statt. Er war wieder ein
großer Erfolg.
Da wir unsere Gilde ange-
sichts der Globalisierung
jetzt auch national und
später vielleicht auch
international ausrichten
wollen, haben wir einen
Erkundungstrupp „Südli-
ches Deutschland“ auf die
Reise geschickt, so die
spaßigen Worte des Oberst
in der Jahreshauptver-

Kurt Hamdorf (r.) erhält aus den Händen seines Vorgängers
Jochen Brüchmann (l.) den begehrten „Otto-Maack-Gedächt-
nispokal“.

Ein Gildebruder und zwei Quar-
tiermeister beim freundlichen
Plausch.
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Mehr Farbe ins Leben!Mehr Farbe ins Leben!

Kieler Straße 29 · 24321 Lütjenburg
Telefon (0 43 81) 66 05 · Fax (0 43 81) 52 47

sammlung. Näheres über
diese Aktion erfährt der
Leser in dieser Zeitung.
Im Verlauf des Gildejahres
beteiligte sich die Gilde
wieder an vielen Veranstal-
tungen. Es nahmen Abord-
nungen bei Festen der
Nachbargilden, vielen
Geburtstagen und
Jubiläen, beim Volkstrau-
ertag und bei etlichen
anderen Anlässen teil.
Auch der Besuch des Älter-
manntreffens in Burg
gehörte zu diesen Aktivitä-

ten.
Aber auch im Stillen waren
einige Gildebrüder aktiv.
So stifteten der Gildeoberst
Hans-Ulrich Strehlow und
der Otto-Maack-Gedächt-
nispokalträger des Jahres
2003 Joachim Dittmer
einen weiteren Fahnen-
schrank für unsere
gebräuchliche Fahne im
Soldatenheim „Uns Huus“,
und Quartiermeister 3 Ralf
Schmudlach richtete im
Internet eine Hompage für
die Gilde ein.

In seinem Bericht
als Ober-
schießwart konn-
te Ernst Barthen
erläutern, dass
die Lütjenburger
Schützen-Toten-
gilde von 1719 im
Jahr 2005 an 11
Wettkämpfen bei
befreundeten
Nachbargilden
und bei 2 Schüt-
zenvereinen teil-

24321 Lütjenburg • Am Hopfenhof 6 • Tel. 0 43 81/7700 • Fax 0 43 81/75 09
www.tischlerei-bock.de

- über 1
00 Jahr

e - 

Fenster und Türen in 
Holz und Kunststoff
Wand- und 
Deckenverkleidungen
Treppen - Einbaumöbel

Laminat- und 
Parkettfußböden
Altbausanierung
Reparaturen
Massivdielen

Tischlerei Bau- Möbel-
InnenausbauBOCK

Unser Vogel 2005

Auch die Bürgermeisterin durfte auf den Vogel schießen und brach-
te landete sogar einen guten Treffer.
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Stiga Ready mit 85 M Frontmähwerk

Ready für einen
neuen Rasen.
Ready für einen
neuen Rasen.

� Wendiger und kompak-
ter Frontmäher mit
Hecklenkung und der
Multiclip Technik von
STIGA.

www.stiga.de

Hecklenkung
und Multiclip
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AUTOKA KESSAL Wehdenstraße 4-6 • 24321 Lütjenburg 
Telefon (04381) 4954 • Fax 9837

genommen hat.
Unsere Gilde konnte ein-
mal den 1. Platz in der Ein-
zelwertung in Kaköhl und
den 3. Platz bei der
Neuhäuser Gilde gewin-
nen.
Bei der 350-Jahrfeier der
Möltenorter Knochen-
bruchgilde von 1655 hat
unsere Gilde den Fahnen-
pokal gewonnen.
Der Kugelfang wurde wie-
der instandgesetzt und am
24. Oktober 2005 vom
Schießstandsachverstän-

digen abgenommen und
für vier Jahre weiterhin
zugelassen.
Beim Schießen der Lütjen-
burger Schützen-Totengil-
de von 1719 im November
2005 haben 12 Mann-
schaften und 2 Jugend-
mannschaften der Nach-
bargilden teilgenommen.
1. Platz ging an die Gilde
Darry
2. Platz Gilde Dannau
3. Platz Gilde Matzwitz
Bester Schütze wurde
Roland Hagedorn von der
Gilde aus Darry.
Bei den Jugendgilden
belegte Blekendorf den 1.
Platz vor der Jugendgrup-
pe Högsdorf. Dort war der
beste Schütze Julian
Fischer aus Blekendorf.
Das Pokalschießen der

Welche kritischen Gespräche
führt hier der „frische Adju“ mit
seiner Frau Annegret?

Familie Holbeck kommt jedes
Jahr aus Dinslaken angereist,
um an unserem Gildefest teilzu-
nehmen.
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Vogelscheeten
Wenn to Pingsten Blomen blöhn
un de Böm sünd wedder grör,
denn ward Vogelscheeten fiert,

wie siek dat bi uns gehört.
Wenn de Dunnerbüxsen knallt

un de Rest vum Vogel fallt,
is de niege König dor

för een ganzet Gildejohr.
Wunnerbore Stimmung is dat hier -

noch een Köm, noch een Bier!
Wunnerbore Stimmung is dat hier

un so mut't ok sien, op uns züftig' Gildefier.

Quartiere erbrachte folgen-
de Ergebnisse:
1. Platz das 3. Quartier mit
1288 Ringen
2. Platz das 4. Quartier mit
1235 Ringen
3. Platz das 1. Quartier mit
1206 Ringen und
4. Platz das 2. Quartier mit
1197 Ringen
Bester Schütze war Micha-
el Scheibel mit 191 Ringen
und beste Schützin wurde
Karen Schamerowski mit
179 Ringen. Von unserer
Gilde haben 44 Gildebrü-
der und 13 Gildeschwe-
stern geschossen. Diese
gute Beteiligung lässt hof-
fen, dass sie sich in den
kommenden Jahren noch
verbessert.
Beim Gilderatspokal-
schießen haben nur 5 Gild-

ebrüder teilgenommen.
Bester Schütze war Gilde-
bruder Jürgen Wauter mit

173 Ringen, der damit
Gewinner des von Jürgen
Liebe gestifteten Gilderats-
pokals wurde.
In seinem Kassenbericht

klärte der Schatzmeister
Siegfried Klopp die Anwe-
senden ausführlich über
die Struktur der Kassen in
der Gilde auf. Unsere Gilde

Um 19.04 Uhr schoss der
Königsschütze Jürgen Lamp den
Rest des Vogels herunter.

Bei ausgelassener Stimmung
verbrachten die Gildebrüder mit
ihren Frauen und Gästen den
Nachmittag in der Tannen-
schlucht.
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Hohwacht - Möwenweg 
Telefon (0 43 81) 40 59 50

Wir machen
unsere Nudeln selbst…
In unserem Café - Restaurant - Eiscafé servieren wir Ihnen

Nudelgerichte, Backkartoffeln, frische Salate,
Matjes, Möwenpick-Eis und Kuchen.

Alle Gerichte können Sie auch thermoverpackt mitnehmen.
Besuchen Sie uns doch einmal…

Durchgehend warme Küche von 12.00 - 21.00 Uhr!

Gruß an de Lüttenborger Schütten- und Dodengill vun
1719 in Lüttenborg.
Leve Gillschwestern und leve Gillbröder, nu is dat wer
so wiet...
Ick wünsch för all sonnige und unbeschwerte
Gilldaach.
Hartlichen Gruß

besteht praktisch aus zwei
Gilden mit getrennt
geführten Kassen. Im Prin-
zip habe sich aber zum
Vorjahr nichts geändert.
Der Kassenbestand der
Totengilde (also der Versi-
cherungskasse) ist sehr
gut. Bei der Schützengilde
sieht dies allerdings ganz
anders aus. Hier stehen
die Ausgaben so hoch zu
den Einnahmen, dass um
den Kassenbestand
gefürchtet werden muss.
Eine unter dem Tagesord-
nungspunkt 7 angekün-
digte Beitragsanpassung
wäre somit dringend erfor-

derlich. In diesem Jahr soll
ein anderes Festzelt aufge-
stellt und 8000 Schuss
Munition gekauft werden,
welches ein beträchtliches
Loch in die Kasse reißen
würde. Daher schlug der
Vorstand die Erhöhung des
Beitrages um 3 Euro vor.
Dieses wurde dann auch
nach langer Diskussion

von der Versammlung
angenommen.
Der Mitgliederbestand der
Totengilde ist von 413 auf
412 zurückgegangen und
in der Schützengilde hat
sich der Bestand der Mit-
glieder von 203 auf 204
erhöht.
Nachdem der Vorstand sei-
ne Berichte abgegeben hat-

Das Königspaar 2005 – Jens Jansen und seine Frau Ilona – prä-
sentieren sich mit den Vorgängern und dem Obristenpaar.

Wenige Minuten nach dem
Königsschuss formierten sich
die Gildebrüder zur Proklamati-
on.

Nach der Proklamation überreicht Jörg Dohrmann seinem Nachfol-
ger die Kette und das Zepter.
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Papenkamp 1c Tel. (0 43 81) 41 79 77
24321 Lütjenburg Fax (0 43 81) 41 79 78

Der Gilde ein “Gut Schuß”!

Malerarbeiten - kreative Maltechniken

Akustikputz-Systeme

Fußbodenverlegearbeiten

30
ERHARD ZIELKE

BAUUNTERNEHMEN

24321 VOGELSDORF

TEL. 0 43 81 / 81 70

EIN

FAMILIEN

ZUKUNFT

HAUS

ERDARBEITEN

STAHLBETONARBEITEN

MAURERARBEITEN

ZIMMERERARBEITEN

REPARATURARBEITEN

SCHLÜSSELFERTIGES
BAUEN

ÖKOLOGISCHES
BAUEN

te konnte Kassenprüfer
Uwe Christiansen, der mit
Gildebruder Lars Nissen
die Kasse geprüft hatte,
eine einwandfreie Kassen-
führung des Schatzmei-
sters bestätigen und bat
die Versammlung um Ent-
lastung des Vorstandes,

welche auch erteilt wurde.
Bei den anstehenden
Wahlen wurden die Ach-
tenmitglieder André Tietze,
Kai Langfeldt und Majestät
Jens Jansen in ihren
Ämtern bestätigt. Für den
ausgeschiedenen Otto-

Maack-Gedächtnispo-
kalträger Kurt Hamdorf
wurde Andreas Tedsen
vorgeschlagen und
gewählt.
Die Quartiere 1,2 und 4
hatten ihre Quartiermei-
ster zu wählen. Jochen

Im Festzelt am Majestätentisch
–  das neue und vorjährige Maje-
stätenpaar.

Die neue Majestät nimmt von den begeisterten Gildebrüdern die
Glückwünsche entgegen.
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Allen Gildebrüdern ein
„Gut Schuss“

beim Bürgervogelschiessen

Funk-Taxi
Eckhard Wohlert

Lütjenburg - Telefon (04381)

1400+1600
TAG UND NACHT

Fahrten aller Art
9-Personen-Bus zum Spartarif

Krankenfahrten (Vertragspartner)

Brüchmann (1. Quartier)
und Stefan Lemke (2.
Quartier) wurden wieder
gewählt. Hartmut Rau
stand leider nicht mehr als
Quartiermeister 4 zur Ver-
fügung und so wurde für
ihn Carsten Anders vom 4.
Quartier gewählt und von
der Vollversammlung
bestätigt.
Nach seiner 3-jährigen
Tätigkeit als Kassenprüfer
wurde Lars Nissen unter
seiner Enthaltung auf wei-
tere 3 Jahre in dieses Amt
gewählt.

Gildebruder Oleg Schame-
rowski berichtete noch ein-
mal in einem launigen Bei-
trag, der auch hier in der
Gildezeitung abgedruckt
ist, über der Erkundungs-
trupp „Südliches Deutsch-
land“.
Da keine weiteren Anträge
gestellt wurden, konnte
Gildeoberst Hans-Ulrich
Strehlow nach dem Singen
des Schleswig-Holstein-
Liedes die Versammlung zu
später Stunde schließen.

Bei guter Stimmung und großar-
tiger Beteiligung verklang der
Abend des Vogelschießens im
Festzelt.

Beim Katerfrühstück wurde
dem Königsschützen Jürgen
Lamp (l.) im Beisein der neuen
Majestät vom 1. Gildemeister
und dem Schatzmeister der
Pokal der Königsschützen über-
reicht.
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Tietze
malerfachbetrieb

Ihr  maler  glaser  bodenleger

-meisterbetrieb-

ehemals Paustian
G
m
b
H

Tietze
Wir wünschen allen Gildebrüdern

viel Glück mit dem Wetter

und Gut Schuß!

� Sämtliche 
Malerarbeiten
-kreative Maltechniken
-Wärmedämmung 

� Glaserei
-Verglasung aller Art
-Bilderrahmungen und
Spiegel

� Bodenbeläge
-Verlegung u. Verkauf

• Gardinen
- Sonnenschutz,
- Plisses, Rollos
- Fensterdekoration

24321 Lütjenburg  

Auf dem Hasenkrug 2

Fax 3249  

Tel.04381/7604

Aus unserer Werkstatt:

24321 Lütjenburg · Amakermarkt 3 · Telefon (04381) 7278

Neuanfertigungen • Altgold-Ankauf • Perlkettenknoten

Dat schall in Lüttenborg
in´t vörige Jahrhunnert
wull´n barg Schnapsbren-
nerien geben hem. No den
letzten Krieg geef dat blot
noch een grote, de von
D.H. Boll, avers schon
in´n Sommer 1947 bill´n
sick in alle Stroten meist
Hus bi Hus Konkorenzün-

nernehmen un bi de
Klönsnacks vun de
Mannslüd op de Strot, to
Hus oder bi´n Frisör
güng´t meisttieds üm de
Aparate, den Grundstoff
un dat Ansetten. De een
har nämli Beziehungen to
Korn oder Mehl, de anner
to Zucker un noch een
anner mök ut Zuckerrö-
ben Sirop un brenn dor

rut den Köm. Jeder
behaupt von sick sin Köm
is de best, dor keem D.H.
sin nich mit.
Een weet ick, Hein hees
he, de har sick irgendwo
so´n Aparat affkeken un
sick sülben so een tosom
klütert. De seh so ut:
Een 20 Liter Wehrmachts-
Woterkanister op een fla-
che Siet in de Mitt een lütt

Stück 8 mm Messingrohr
inlöt, een Stück Rohr,
ungefähr 40 cm lang watt
boben in een Halfbogen
enn däh. Dat weer dat
Steigerohr – vertell Hein
mi.
Ut dat sülbe Rohr noch

een Spirol von 15 cm
Döchmeter, dat schull de
Köhlschlang warn.
Nu har he noch von een
engelsche Keksdos den
Deckel affschneeden un
ün´n an een Siet uk wed-
der een Stück Rohr inlöt.

Hett dat in Lüttenborg Swattbrennerien geben?

Der neue Quartiermeister
des 4. Quartiers – Carsten
Anders.

Am 14. Juni 2005 trug Jens Jansen sich als „Jens, de „liebe“
Bestatter“ bei der Prunksitzung im Soldatenheim „Uns Huus“ in
das Goldene Buch der Könige ein.
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Wir machen Gildebrüder schöner!

Mode und mehr
Lütjenburg am Rathaus

Telefon.: 0 43 81-43 26
KUNDENPARKPLATZ

Zylinder und Anzüge
vom Gildespezialisten!

TTaagg--  &&  NNaacchhtt--NNoottffaallllsseerrvviiccee

GUTSCHEIN

20,- b
eim Kauf e

iner

Gildeausstattu
ng

Ihr Partner für Unfallschäden und Lackierungen

PKW-, LKW- und Buslackierung
K a r o s s e r i e - I n s t a n d s e t z u n g
24321 Lütjenburg · Ulrich-Günther-Straße 14-18
Tel. (0 43 81) 4150-0 • Fax (0 43 81) 4150 10
c.joehnk@t-online.de · www.karosserie-lack-joehnk.de

Inh.
Claudio Jöhnk

Wenn´t denn losgohn
schull mit dat Brenn`n
wörn de Rohrn mit Gum-
mischläuche tohopen
steeken, de Spirol in de
Keksdos hängt un uk
ün´n mit dat lütt Stück
Rohr verbun´n.
So weer Hein sin Kömfa-
brik ferdi, dor kunn D.H.
Boll nich mit.
Wo Hein sin Köm ut mokt
het? Ja, dor har jedereen
sin Geheemnis, avers Hein

Ein Heller
und ein Batzen
Ein Heller und ein Batzen,

die waren beide mein,
ja mein,

der Heller ward zu Wasser,
der Batzen ward zu Wein,

ja Wein.
Der Heller ward zu Wasser,
der Batzen ward zu Wein.
Heidi, heido, heida, heidi,
heido, hada, heidi, heido,

heida,
ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha,
heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida,heidi, heido,

heida.

Die Wirtsleut’ und die
Mädel, die rufen beid’:

O weh’, o weh’.
Die Wirtsleut’, wenn ich

komme, die Mädel,
wenn ich geh’, ja geh’;
die Wirtsleut’ wenn ich

komme, die Mädel, wenn
ich geh’.

Heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida,
ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha, 
heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida.

Mein’ Strümpfe sind zerris-
sen, mein Stiefel

sind entzwei, entzwei,
und draußen auf der Hei-

den, da singt der Vogel
frei, ja frei,

und draußen auf der Hei-
den, da singt der Vogel

frei.
Heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida,
ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha, 
heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida.

Auch beim Stadtfest 2005 präsentierte sich die Gilde am eigenen Stand und auf dem Markt.
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Der neue Golf Plus.
Mehr Freiraum, mehr Überblick,
mehr Komfort.

Mehr bei uns in unseren Ausstellungsräumen
oder bei einer Probefahrt. Rufen Sie uns an.

Ihr Volkswagen Partner Heinrich Berg
Oldenburger Str. 29 · 24321 Lütjenburg · � 0 43 81 - 55 11

hett mi sin mol vertellt.
Von een Bekannten kreeg
he een Emmer Sirop, de
wör in de Melkzentrale
mokt un dor har sin
Bekannten wedder een
Bekannten un so kreeg
Hein sin Sirop. Ja, Bezie-
hungen müß man schon

hem domols, sonst wörst
nix.
De Sirop de noch mit
Woter un opgelöste Hefe
opfüllt wör, keem in een
groten Pott de achterto
op´n Herd stünn un dor
blubber dat so 24 Stünn
bit dat wedder ruhi wör

in´n Pott. Dat
stünk´n lütt beeten avers
wenn blankbi de Steckrö-
ben kocken weer dat nich
to rüken.
Mit de Hefe weer dat uk
nich so eenfach, kreegst
nich so veel bi een Bäcker,
he müß froh sin wenn he
bi jeden för twee Groschen
welk kreeg, uk in de Pro-
bierstuv von D.H. Boll
hett he för twee Groschen
welk kreegen.
Nu schall dat denn los-
gohn mit dat Brenn.
In den Kanister keem de
gegorne Sirop rin, in de
Keksdos dat Köhlwoter.
Den Kanister leggt he
flach op´n Herd un de
Keksdos op´n Hocker dor-

vör un wenn allns tosom
steeken weer kunn´t los-
gohn. Ünner den Utloop
stünn de Melkpott wo de

In der Jahreshauptversammlung 2006 erhielt Jürgen Wauter als
bester Schütze den Gilderatspokal.

Den Fisch,
den man nicht

fängt,
ist immer groß.
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24 h - Schlüsselnotdienst-Service

• Schlüsseldienst

• Sicherheitstechnik

• Schließanlagen

• Einbruchschutz

• Werkzeuge

• EisenwarenKlaus Wichelmann (Inhaber)

J. H. Bandholtz Nachfolger e.K.
Markt 6 • 24321 Lütjenburg

Telefon (0 43 81) 418120  Fax (0 43 81) 418121

Eis·Café Wede
Inh. Familie Maguhn · Lütjenburg · Am Stadtteich · Tel. 04381/7819

Eisspezialitäten aus eigener Herstellung
Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre

Kaffee und Kuchen
Wir backen unsere Kuchen und Torten selber -mit viel Liebe und guten Zutaten-

Köm rinleep.
Nu Müß Hein blots noch
oppassen dat de richtige
Temperatur op´n Herd
har, to hitt dörf dat nämli
nich warn, een Sicherheit-
ventil weer nich inbuut.
Later hett Hein sick von
de Afteek Kohle holt un nu
müß de Köm noch dor een
Melitafilter mit Kohle loo-
pen, von wegen de Klor-
heit versteit sick.
Ut den Emmer Sirop kreeg
he meist söben Buddel

Köm rut, veer müß he an
sin Bekannten afgeven för
dat Rohmaterial.
De Köm har wull so bi 30
Perzent Alkohol.
Brennt hett he denn,
wenn´t düster weer.
Dagsöber kunn een in´t
Fenster kieken oder so
mol Besök kom. De
Schandarms un de Toll
weern jümmers ünnerwe-
gens un recht scharp op
de Swattbrenners. Se
achen dor bös op, wo
obends oder in de Nacht
in een Waschkök oder
Stall Lich weer un de
Schosteen röker, un
manch een von de Lütten-
borger Brennerie-Unter-
nehmers hett ganz schön
blöden müß dorvör.
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Hein weer uk noch bi de Wach-
und Schließgesellschaft
anschloten un de keem twee
mol de Nach. Wenn de sick
denn Mell´n un he weer bi´t
brenn, denn het he jümmers
roopen: „Wir baden“! 
Op se dat wull glövt hebbt?
Ick heff dat op´n Kieker, den so
off kunn he gor nich boden.

Helmut Schultz

Auch so etwas gibt es heute. Die
Betrittserklärung des Hohenfelder
Bürgermeisters Heiner Övermöhle.

- 45 -
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ca.400.000
verschiedene Titel

stehen zur Verfügung!

Hiervon besorgen wir für Sie über Nacht

jedes Buch!

Einige 1000 davon haben wir auch vorrätig.

BUCHHANDLUNG
AM RATHAUS

Inh. Harry Kunz
24318 Lütjenburg

Postfach 1144 · Tel. (04381) 4969

Obsthäuschen am Markt
Holger und Edith

SSCCHHMMÜÜTTZZ
Lütjenburg – Markt 21 – Tel. (04381) 7252

Jetzt Gesundheit tanken –
Qualität kaufen!

Obst - Gemüse - Südfrüchte
Frische Salate für’s kalte Büffet

Seit einem Jahr stehen den Vereinen und Verbänden an den Ort-
seingängen Masten zur Befestigung von vier Transparenten zur Ver-
fügung. Diese Transparente sollen auf die jeweiligen Aktivitäten
der Vereinigungen hinweisen. Auch die Gilde hatte beschlossen sol-
che Transparente anzuschaffen und sofort vier Sponsoren gefun-
den. Ralf Schmudlach, Andreas Tedsen vom Soldatenheim „Uns
Huus“, die Wirtschaftsvereinigung und der Kegelklub „Up Ewig
ungedeelt“ waren spontan bereit die Kosten für die Anschaffung
der Transparente zu übernehmen. Der Kegelklub „Up Ewig unge-
deelt“ präsentiert sich hier schon einmal unter dem gespendeten
Transparent. Horst Laurenat,  Stefan Bernatzki, Werner Schulz,
Jürgen Langolz, Dieter Frank (hinten von links) und Jürgen Liebe,
Friedrich Kuhr, Jürgen Wauter, Günther Bruhn und Walter Bluhm
(vorne von links) stellen sich hiermit stolz der Gilde und der Öffent-
lichkeit vor. Leider fehlten bei der Aufnahme die Kegelbrüder Siggi
Klopp und Dirk Timmermann.

DDDDeeeennnnkkkkeeeennnn    SSSSiiiieeee     bbbbeeee iiiimmmm    EEEEiiiinnnnkkkkaaaauuuuffffeeeennnn
aaaannnn    ddddiiiieeee     IIIInnnnsssseeeerrrreeeennnntttteeeennnn

uuuunnnnsssseeeerrrreeeerrrr     GGGGiiii llllddddeeeezzzzeeee iiii ttttuuuunnnngggg!!!!
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Immobilien KG
Wir planen, bauen und verkaufen z.B. in:

Lütjenburg: Ein- und Mehrfamilienhausgrundstücke
Ostseeheilbad Hohwacht: Einfamilienhausgrundstücke

Schönberger Strand: Einfamilienhausgrundstücke
Schellhorn bei Preetz: Einfamilienhausgrundstücke

Desweiteren halten wir für Sie ständig
Eigentums-, Miet- und seniorengerechte

Wohnungen in ganz Schleswig-Holstein bereit.

Wir planen, bauen und sanieren für Sie:
Einzelhäuser • Doppelhäuser • Reihenhäuser

Mehrfamilienhäuser • Landwirtschaftliche Gebäude
Industriebauten

als Rohbau, Teilausbau oder schlüsselfertig,
auf Wunsch zum Festpreis,
inkl. Statik und Bauantrag.

24257 Hohenfelde • Silgendahl 9 • Tel. 04385/5978-0 • Fax 04385-5978-78
www.richard-anders.de • e-mail. info@richard-anders.de

Auf Befehl des Oberst wurde
am 02.02.2006 erstmalig
ein großes Erkundungs-
kommando in Stärke von 9
Gildebrüdern - mit unseren
zwei Majestäten und unse-
rem Adju an der Spitze - zur
Erkundung des Raumes
"Südliches Deutschland",
genauer Oberallgäu/Klein-
walsertal, in Marsch gesetzt.
In der Zeit vom 02.-
06.02.2006 hatte das Kom-
mando neben verschiede-
nen 
Erkundungsaufträgen ins-
besondere die Aufgabe, die
Winterkampftauglichkeit
der Gilde im Hochgebirgs-
einsatz zu überprüfen. Da
der Einsatz unter höchster
Geheimhaltung erfolgte und
deshalb auch von den betei-
ligten Gildebrüdern ein
"Schweigegelübde" abgelegt
wurde, kann leider von den
Ergebnissen nur einge-
schränkt berichtet werden:
Zunächst war die vom
Oberst mitgegebene Weg-
zehrung in Form von Lüt-
jenburger Korn, die laut
Erkundungsbefehl "für 5
Tage und 9 Mann reichen

sollte", bereits in Höhe des
Rasthofes Buddikate auf
dem Radmarsch in Rich-
tung Oberallgäu aufge-
braucht! Bei der Bemessung
der Wegzehrung muß sich
der Oberst erheblich ver-
rechnet haben; Gott sei
Dank konnte jedoch mit Hil-
fe persönlicher Notreserven
der Gildebrüder eine Unter-
versorgung des Erkun-
dungskommandos verhin-
dert werden.
Der Verfügungsraum Sont-
hofen/Generaloberst-Beck-
Kaserne wurde in der Nacht
zum 03.02.2006 planmäßig
erreicht, und die Kasernen-
wache konnte mit Hilfe des
Vorzeigens einer einfachen
Parkscheibe dazu veranlaßt
werden, unseren Bus pas-
sieren zu lassen.
Die Unterbringung in der
burgartig oberhalb von
Sonthofen gelegenen Kaser-
ne war hervorragend, die
Frühstücksverpflegung
konnte in einem giganti-
schen und einmaligen Spei-
sesaal mit der größten frei-
tragenden Holzdecke Euro-
pas eingenommen werden.

Gilde im Hochgebirgseinsatz

- 47 -
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Nur die Mauern der Gebäu-
de waren teilweise der
nächtlichen Geräuschent-
wicklung einzelner Gilde-
brüder nicht gewachsen. Mit
anderen Worten: Das
Schnarchen eines Gildebru-
ders konnte sogar durch
geschlossene Kasernenwän-
de gehört werden!
Nach Empfang der persönli-
chen Skiausrüstung wurde
Freitag, Samstag und Sonn-

tag die Winterkampfausbil-
dung im deutsch/öster-
reichischen Grenzgebiet
(Fellhorn/Kanzelwand)
erfolgreich durchgeführt.
U.a. standen Themen wie
Spähtrupp auf Skiern,
Legen eines Hinterhaltes für
Skihasen, gefechtsmäßiges
Einnehmen eines Après-Ski-
Standes und ein Truppen-
versuch zu Reaktionen eines
Gildebruders auf die kon-

zentrierte Aufnahme von
Jagatee auf dem Dienstplan.

Einzelheiten unterliegen lei-
der der Geheimhaltung. Nur
so viel: Die Ausbildungser-
folge waren großartig und
die Erkundungsergebnisse
vielfältig; selbst ein zuvor
noch nie auf Skiern gestan-
dener Gildebruder wurde
skifahrend und jubelnd in
über 2000 m Höhe angetrof-

Ein strahlender Befehlshaber
der Einsatztruppe.

Der versammelte Einsatztrupp mit zum Teil eingesetzter Tarnung.



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 5. Juni bis 7. Juni 2006 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 49 -
C M Y K

SPASS MIT NEUER MODE!

M e w s
Mode auf 3 Etagen in Lütjenburg  • Markt 22

NEU: Jeden Samstag bis 14.00 Uhr geöffnet!

Ich hab
mich

ergeben
Ich hab mich ergeben

mit Herz und mit Hand,
dir Land voll Lieb und

Leben
mein deutsches Vater-

land,
dir Land voll.......

Mein Herz ist entglom-
men,

dir neu zugewandt,
du Land der Frei´n und

Frommen,
du herrlich Hermanns-

land,
du Land der........

Will halten und glauben
an Gott fromm und frei;
will, Vaterland dir blei-

ben
auf Ewig fest und treu,

will, Vaterland.....

Ach Gott, tu erheben
mein jung Herzensblut
zu frischem, freudgen

Leben,
zu freiem, frommen

Mut,
zu frischem......

fen! Die Kameradschaft und
die gemeinsamen Erlebnisse
waren einzigartig.
Es kann daher festgestellt
werden, daß die Lütjenbur-
ger Schützen-Totengilde von
1719 uneingeschränkt auch
im Hochgebirge eingesetzt
werden kann.
Da jedoch in diesem Jahr
noch nicht alle Erkun-
dungsaufträge abgearbeitet
werden konnten, ist eine
Wiederholung im Jahr 2007
geplant.

Oleg Schamerowski
(Gilde-Skibeauftragter)

Nach schweren Erkundungs-
märschen muss auch eine Erfri-
schung erlaubt sein.
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Telefon 04381/4960
Plöner Straße 28 · 24321 Lütjenburg

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr,
Sa. 8.00 - 12.30 Uhr, So. 9.00 - 12.00 Uhr

� Moderne Floristik
� Trauerbinderei
� Brautbinderei
� Grabanlagen · Grabpflege
� Baumschulartikel
� Dekoration für alle Anlässe

Hohwacht „Bei DODO“ · Tel. (0 4381) 71 81 · Fax 6965

„Das“ Restaurant 
mit vielen Holsteiner Gerichten und 

immer frischem Fisch.

Gildezeit = Matjessaison
bei uns finden Sie eine reichhaltige Auswahl von 

feinen Matjesgerichten 

Die Spargelzeit geht auch noch bis Johanni (24. 6.)

Gemütlich und lustig geht es bei uns immer zu!
Besonners obends am Tresen bin Dämmerschoppen und 

bi lütt beten wat vertelln.

… alles frisch vom Faß

von Dieter Holbeck

Das letzte Mal ging es um
Enten an der Kossau und
diesmal um Krebse in der
Kossau. Der Edelkrebs
(Astacus astacus LINNÉ)

ist vom Aussterben
bedroht, da er eine gute
Wasserqualität benötigt
um überleben zu können.
Außerdem ist er durch die
von einem Pilz verursachte
Krebspest, die Ende der

siebziger Jahre des neun-
zehnten Jahrhunderts von
Westen her in Mitteleuro-
pa eindrang, im Bestand
weitgehend vernichtet
worden.
Der kleinere Amerikani-
sche Krebs (Orconectes
limosus RAFINESQUE),
der 1890 versuchsweise in
Deutschland eingeführt
wurde hat unseren Flus-
skrebs verdrängt, denn er
stellt weniger Ansprüche
an die Qualität des Was-
sers und ist immun gegen
die Krebspest. Ich weiß
nicht, ob es überhaupt
noch Edelkrebse oder
überhaupt Krebse in der
Kossau gibt. Da muss ich
doch wirklich mal nachse-
hen, wenn ich nächstes
mal in Lütjenburg bin.

Aber nun zu meiner klei-
nen Geschichte.
In der Zeit nach dem zwei-
ten Weltkrieg gab es nicht
viel zu essen und
Taschengeld war ein abso-
lutes Fremdwort. Man
machte alles, um nur
etwas Geld zu verdienen.
Man trug Zeitungen aus,

machte für wenige Beloh-
nung Boten- und Träger-
dienste und andere Lei-
stungen, die man sich
heute nicht mehr vorstel-
len kann.
Zu diesen mühseligen
Arbeiten gehörte auch das
Fangen der Krebse in der
Kossau. Zum Handwerks-
zeug gehörte ein Kescher,
ein Eimer und ein stabiler
Stock von ungefähr 1,20m
Länge. Damit ging es die
Plöner Strasse entlang bis
hinter die heutige B 202,
über den Berg an den
Baracken vorbei zur Kos-
sau. Dort lagen zu der Zeit
alte Reifen und Autoteile
am Hang der Kossau.
An der Aue angekommen,
legten wir uns auf den
Bauch und schauten ins

Wasser. Da
der Edel-
krebs die
Uferzone ste-
hender und
fließender
Gewässer mit
klarem sau-
erstoffrei-
chem Wasser

bewohnt, baut er in steilen
oder überhängenden Ufer-
böschungen seine Wohn-
höhlen in die er sich rück-
wärts zurückzieht. Die
Kossau bot damals für
Krebse die besten Bedin-
gungen! Schaute man also
ins Wasser, konnte man
die Löcher der Wohn-

Krebse fangen in der Kossau
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Dannau · Eutin · Plön
Malente  · Lütjenburg · Hohwacht   

För de Natur dor doot wi veel,
dorüm backt wi mit Holstein-Mehl

Holsteiner Brotspezialitäten

Kuchenleckereien für jeden Geschmack

Brötchen frisch aus dem
Schaubackofen

Bruno Klowski
Straßen- und Tiefbaugesellschaft mbH & Co.
Kommanditgesellschaft

Telefon (0 43 81) 77 74 · Fax (0 43 81) 80 04

Kanalisation - Straßenbau - Erdbau - Rohrleitungsbau - Kulturbau
24321 Lütjenburg, Posthofstraße 1, Postfach 1206

höhlen und manchmal
auch die Fühler der Tiere
sehen. In diesem Fall hiel-
ten wir den Kescher vor
das Loch und stocherten
mit dem Stock ungefähr
20 bis 30cm hinter dem
Loch senkrecht durch die
Uferböschung in den hin-
teren Teil der Wohnhöhle.
Der Edelkrebs ist ein
Dämmerungs- und Nacht-
tier. Völlig verstört durch
die Störung am Tage, stür-
zet er aus seiner Wohn-
höhle heraus direkt in den
Kescher. Es gab aber auch
Spezialisten, diese benö-
tigten keinen Kescher. Sie
führten den Stock so
geschickt in das Eingangs-
loch der Wohnhöhle, dass
der Krebs sich mit seinen
Scheren wehrte und sich
am Stock damit festbiss.
Mit Schwung wurde dann
der Stock – an dem der
Krebs hing – Überkopf auf
die Wiese geschleudert
und er war damit gefan-
gen.
Aber Krebs war nicht
gleich Krebs. Der Edel-
krebs muss, um wachsen
zu können, von Zeit zu
Zeit seinen starren Panzer
aus Chitin abwerfen – er
muss sich heuten. Dabei
entsteht zwischen dem
Kopfbruststück und dem
Hinterleib eine Querspal-
te, durch die er nach rück-
wärts aus dem Panzer
kriecht. Nach der Häu-
tung, die etwa 10-60 Min.
dauert, ist der Krebs
weichhäutig, völlig wehrlos
und kann keine Nahrung
aufnehmen. Bis der neue,

anfangs faltige Panzer
erhärtet ist, versteckt er
sich daher in seiner

Wohnhöhle. Die Zeit der
Erhärtung des Panzers
beträgt 8 bis 10 Tage. In
dieser Zeit wird der Krebs
als „Butterkrebs“ bezeich-
net. Diese Krebse haben
wir Jungen damals wieder
eingesetzt.
Aber es gab noch einen
anderen Grund einige
Edelkrebse wieder ins
Wasser zurück zusetzen.
In den ersten Tagen unse-
rer Jagd nach Krebsen
hatten wir männliche von
weiblichen Krebsen nicht
unterscheiden können,
aber später sahen wir,
dass die etwas kleineren

Weibchen oft unter dem
fächerartigen Schwanz
beträchtlich viele Eier tru-
gen. Uns wurde klar, dass
diese Weibchen die Krebse
der späteren Zeit mit sich
trugen und wurden somit
auch absolut verschont.
So haben wir im nachhin-
ein gesehen alles richtig
gemacht obwohl es unbe-
wusst geschah, aber
damals dachte man trotz
der Not doch noch anders
als heute.
Die Krebse haben wir
dann in den mitgebrach-
ten Eimern nach Hause
getragen und für ein
Taschengeld eingetauscht.
Einer unserer besten
Abnehmer war „Tante Mite
Boll“.
Mein Bruder Achim weiß
noch unseren absoluten
Rekord im Erjagen der
Krebse – es waren 63
Stück.
Ich hoffe, dass die Kossau
heute noch ein so saube-
res Flüsschen ist wie
damals und es noch
Krebse gibt.
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Das Brause-Kontor
Lütjenburg, Am Hopfenhof 4

Fon (0 43 81) 40 103

Nutzen Sie auch unseren Lieferservice zu
Ladenpreisen ab 3 Kisten für eine Liefer-

gebühr von 1,50 €

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

UNSER PARTY-SERVICE FÜR SIE: Komissions-
verkauf, Fassbier, Zapfanlagen, Festzeltgarnitur
usw.
ABHOLPREISE! 

CCaaffee  aamm  MMaarrkktt
Markt 21 • 24321 Lütjenburg

Tel: 04381/41 67 77

Kaffeespezialitäten
Hausgemachte 

Kuchen & Torten
Täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr

Sonn- und Feiertags 
14.00 bis 18.00 Uhr

KWR

Über

90
Jahre

IHR HAARPFLEGER
Karl Wilhelm
Rohmann
FRISEURMEISTER • HERREN
Oberstraße 3, 24321 Lütjenburg
Telefon (0 43 81) 12 57

Hauke Anders zum Fest-
umzug durch die Stadt
abgeholt wurde. Angeführt
wurde der Festumzug mit
der „Zitadellengarde“ ein
Mädchen Orchester, wel-

ches Vorstand und Königs-
adler den richtigen Schritt
vorgab. Als Ehrengäste des
diesjährigen Schützenfe-
stes marschierte dann die
Lütjenburger Schützen-

(KD) 21 Gildebrüder der
Lütjenburger Schützen-
Totengilde von 1719 waren
auf Einladung ihres Gilde-
bruders Hauke Anders
zum 51. Schützenfest am
19/20. Juni 2005 nach
Vechta gereist. Los ging es
am Morgen mit einem Bus

von Gildebruder Alexander
Kühl, den Dirk Fahrenkrog
mit dem Schriftzug „Lüt-
jenburger Schützen-Toten-
gilde von 1719“ als Gilde-
bus ausstaffiert hatte.
Über Bremen ging es nach
Vechta, wo die Gilde im
Hotel von Gildebruder

Höhepunkt im Gildejahr –
unser Besuch in Vechta
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Kieler Straße 34 - 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/97 07 

● Restaurant & Cafe
● Sportbar
● Familien- &
● Betriebsfeiern bis 
● 120 Personen
● Seminare

„Gut Schuß“

wünscht Euer

Gildebruder

Mike Mißbach

Erfolgreiche Gildetage wünscht

Die Adresse für schönen Schmuck!

Inh. Kirsten Pleß

N
iederstr 41

82
89

N
iederstr. 4

• 24321 Lütjenburg • Tel. 0 43 81/43 55 · Fax
41

82
89

O

TTO NEUMANNUhren
Schmuck

Geschenke

Totengilde von 1719 vor
den Kutschen und der
Königskompanie. Bei den
Umzügen unter Beteili-
gung von 15 Musik- und
Spielmannszügen war die
Lütjenburger Gilde mit
ihrer Fahnenabordnung
und den beiden Majestäten
etwas ganz Besonderes. So
durften sie auf der Ehren-
tribüne, zusammen mit
dem Königspaar und den
Ministerpaaren den vorbei
marschierenden Zug
abnehmen. 
Zwei Tage Schützenfest in
Vechta waren „heiße“ und
unvergessliche Tage im
Gildeleben aller Beteilig-
ten. Der herzliche Emp-
fang in der Stadt Vechta
und bei den 10. Kompani-
en des Bürgerschützenver-
eins – Vechta war überwäl-
tigend. Auf Schritt und
Tritt erlebten die Lütjen-
burger Gildegeist pur.
Höhepunkt war die Prokla-
mierung der neuen Maje-
stät „Heiner der I.“ aus der
Kompanie Falkenhausen,
der „Sonnenkönig“ der bei
34 Grad um 12.20 Uhr den
letzten Rest des Vogels
abschoss. Seine Kompanie
ist bereits sieben Jahre
lang hintereinander
„Königskompanie“. Ein
besonderer Höhepunkt für
die Lütjenburger Gildemit-
glieder war die Verabschie-
dung im 1500 Personen
fassenden Festzelt mit
minutenlangem Standing
Ovation.  

Es war eine tolle und schö-
ne Zeit für alle, die dabei
waren. So wurden mit vie-
len  Schützenbrüdern aus
allen Kompanien persönli-

che Freundschaften
geschlossen, insbesondere
mit der „Zitadellengarde“
und der Kompanie „Hin-
denburg“ von unserem
Gildebruder Hauke
Anders. 
Bereits jetzt freuen sich

alle Gildebrüder und Gil-
deschwestern auf den
Besuch des Bürgerschüt-
zenverein-Vechta  bei
ihrem Bürgervogel-
schießen 2006 in Lütjen-
burg.   
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Unser Partner Angebot:
Rasenmäher mit Fangkorb ab E289,-

12,5PS Aufsitzmäher mit Fangkorb ab E1.999,-

Zwei engagierte Mitglieder
des „Engeren Vorstandes“
haben zum Jahresende
2005 ihre Ämter für jüngere
Gildebrüder zur Verfügung
gestellt. Es ist nicht gut
über Jahre an einem Posten
zu kleben und sie nicht für
jüngere Anwärter freizuge-
ben. Diese Ansicht vertrat
Dieter Schmudlach seit
Jahren und auch Klaus
Thode hatte sich dieser Mei-
nung angeschlossen.
In der vergangenen Jahres-

hauptversammlung be-
dankte sich unser Oberst
Hans-Ulrich Strehlow bei
den beiden Gildebrüdern
und betonte besonders,
dass diese sich um die Gil-
de wahrhaft verdient
gemacht hätten. Er
bedankte sich von Herzen
vor der versammelten Gil-
de für alles, was sie außer-
halb und während ihrer
Amtszeit für diese getan
hatten.
Dieter Schmudlach als

Erster stellv. Oberst war 18
Jahre in der Führungs-
mannschaft und hat wahr-
lich nicht in der zweiten Rei-
he gestanden. Er hat Hein
Wauter und den jetzigen
Oberst Ulli Strehlow vertre-
ten. Wenn sie ausfielen, was
oft sehr kurzfristig und
ohne große zeitliche Vorbe-
reitungszeit geschah war er
immer flexibel. So hat er
einen Tag vor einem Vogel-
schießen von unserem
Oberst Ulli den gesamten

Peter Marxen · 24321 Panker bei Lütjenburg · Telefon 0 43 81/94 16

RESTAURANT - BISTRO - KAFFEEGARTEN

Zwei verdiente Gildebrüder sind aus dem
den „Engeren Vorstand“ ausgeschieden

Ablauf mit allen Reden für
das Fest und den Kommers
in plattdeutscher Sprache
bekommen. Er, als absolu-
ter „Nichtplattdeutscher“,
hat die ganze Geschichte in
der Nacht vor dem großen
Ereignis ins „Hochdeut-
sche“ übersetzt und die
ganze Veranstaltung sou-
verän durchgezogen. Seine
Tätigkeiten waren eben
nicht nur auf Besuche der
Nachbargilden beschränkt.

Sein Rat und seine eigene
Meinung wurde gerne
gehört und sehr oft auch
aufge- und übernommen.
Klaus Thode hat sicherlich
als Technischer Gestalter
die nicht leichte Aufgabe der
Nachfolge von Otti Bruhns
übernommen. Aber er hat
in seiner Zeit einen eigenen
Stiel entwickelt. So gehören
zu seinen Ideen  den Orden
für die „Otto-Maack-
Gedächtnispokal Träger“ zu
entwerfen und einzuführen.
Ein weiteres Denkmal hat
er sich mit der Gestaltung
des „Keltischen Baumkrei-
ses“ auf dem Vogelberg und
der Erfindung des Busen-
auflagebügels an der Nadel
der Königinnen gesetzt. Sei-
ne weiteren Leistungen
sprechen für sich und die
Gilde wird auf Schritt und
Tritt seine Handschrift
erkennen.
Beiden ehrenwerten ehema-
ligen Mitgliedern des „Enge-
ren Vorstandes“ wurden in
der Jahreshauptversamm-
lung der Dank der Gilde

ausgesprochen, und beide
wurden mit einem Buchge-
schenk ausgezeichnet.
Als Nachfolger für Dieter
Schmudlach wurde der
Zweite stellv. Oberst Rolf
Scheff bestimmt. Den
Posten von Rolf Scheff über-
nahm die „Zweite Majestät“
Jörg Dohrmann. Für den
ausgeschiedenen Techni-
schen Gestalter wurde Die-
ter Frank gewählt.

Den beiden ehemaligen Vorstandsmitgliedern wurde vom Oberst ein
Buchgeschenk überreicht.



ten,
dat Deert wer so toach,
1634 Schuß hebbt em
droapen."
En poor güngen seeker
ok dorneben--
so is dat mit de "scharpen"
Schütten eben.

Jürgen Lamp schöt Jens
Jansen as nie Majestät,
en düern König is he
worn, wenn ji weet
dat jedeen Schuß kost
meist en blanken Euro.
Nu weet wi, worüm dat
heet: Euro gleich Teuro!

Worüm öberhaupt en
Voagel as Ersatz,
ut besönners hardes
Holt, in de Kist` mit den
Schatz?
Ick hev mi seggn loaten,
dat is in de Gill Tradit-
schon,
en Voagel mutt to Stell
wehn un ok Munitschon,
dormit dat Fest sien Loop
nemen deit,
wenn de Voagel in de
Nacht vun de Stang doal-
weiht,
un wiel fröher, na dat
anstrengend Oprichden
an Dag vörher
keeneen Gillbroder in de
kraftvulle Verfassung wär
op den Voagel optopassen
in de Nacht.
Wer harr denn ok an
sowat dacht?
Sünd wi denn in uns Tie-
den drinkfaster worn,
or is he dünner-uns Lüt-
tenborger Korn?
De nige Voagel ward toko-
amen Tied ut dünner
Holt buut,
denn koamt wi ok mit
heel weniger Munitschon
ut.

De Höchtpunkt vun`t
Voagelscheeten is de
Kommers,
dor moakt uck Gills-
nacker Harald Brand
manch en Vers.
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Auto-& Motorrad-Centrum
Lütjenburg

Verkauf
Kundendienst

Ersatzteile

- VERTRAGSHÄNDLER

Bunendorp 2/Gewerbegeb. Richt. Darry · 24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81/41 95 95

Dat is meis ümmer dat
sülbe, ward jedeen Johr
swor, wat Wichdiges rut-
topicken
und denn in Riemels op
Reisen to schicken.
Seggt doch uns nier tech-
nischer Gestalter, Dieter
Frank, so ganz nebenbi:
"Schrifst weller wat? Ick
reken stark mit Di!"
Dat weer tunn Isbeene-
ten, fief Weeken för
Ostern,
un to dat Fest schall`t em
vörliggen; ick segg blots:
Prost denn!
Nu sitt ick hier op "mien
Eiland" wi jedeen Johr
weller,
streng an mien Breegen,
un de Gedanken loopt
schneller.

Dor is veel passert in`t
letzt Johr bi de Gill;
dat löppt allens goot, so
as Oberst Ulli dat will.
Man kann seggen wat
man will, he hett en
glückliche Hand,
verkünnt ok schlechde
Nohrichden geschickt un
charmant.

Wat he ni hörn will geiht
ünner in`n Donner,
he wesselt dat Thema,
haut mit den Vörsitter-
hommer.
So schafft he sick weller
niet Gehör
un verkünnt Bidracher-
höhungen, mit Gespür
för de Bedenken vun sien
Gillbröder;
de drinkt leber Köm un
Beer, so as E.G. Schrö-
der.
Dat mit dat Geld wör aff-
hannelt salopp;
de Euro rullt, to Freud
vun Siggi Klopp.
Hett he doch verkünnt,
de Geldreserven goaht in
de Kneen,
he mutt sik na niee Quel-
len ümsehn.
He will för achtdusend
Euro Patronen kopen!
Will he de Börgers vun
uns lütt Stadt to Verteidi-
gung opropen?
"Nä, dat ganze kloort sik
gau op",
verkünnt uns Schatzmei-
ster mit roden Kopp;
"Wi hebbt nämli 2005 op
den Ersatzvoagel schoa-

Een poor Gedanken
to`t afflopen Gilljohr.
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Reservieren Sie sich Ihr Cabrio-Coupé-Vergnügen!

Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 7,0 l/100 km, innerorts: 9,1 l/ 
100 km, außerorts: 5,8 l/100 km; CO2-Emissionen, kombiniert:  
168 g/km (gemäß 1999/100/EG).

Opel. Frisches Denken 
für bessere Autos.

Ihr Opel Partner

Unser Barpreis-Angebot für den neuen Opel Astra TwinTop  

mit 1.6  ECOTEC®-Motor mit 77 kW (105 PS).

 Unser Barpreis:  ab 21.990,– €

www.Autohaus-Barleben.de

Am Hopfenhof 2,
24321 LŸtjenbu rg
Tel. (04381) 8642

AB 21. MAI NEU BEI UNS!

„GUT SCHUß”...
…WÜNSCHEN WIR ALLEN GILDEBRÜDERN! 

JULIA, DORIS UND FRAU WAUTER

SALON WAUTER
SONNENSTUDIO

AM BRUNNENSTIEG 6 · 24321 LÜTJENBURG

TEL.: 04381 / 1345
ÖFFNUNGSZEITEN:

DIENSTAG – FREITAG 8.30 – 18 UHR • SAMSTAG 7.30 – 12.30 UHR

Den Oberst, wi bi Harald
gewohnt,
he dütmoal ok ni hett
verschont.
He meen, wi schulln em
loaten klonen,
vun wegen sien öberra-
gende Fähigkeiten wör
sick dat lohnen.
Uns Oberst kümmt nu in
de Johrn
man süht dat meist an
siene griesen Hoorn,
un wat moakt wi blots
ohn em,
kriegt sin Nohfolgers dat
genau so got hen?
Siene eenzigortigen
Fähigkeiten sulln de Gill
erholen blieben
bit en noch betern `Klon`
kümmt, üm en bisiet to

schieben.
"Sünd wiedere Wortmel-
dungen?" sien Stimm
erschallt.
"Is nicht de Fall;" un de
Hommer fallt.
So löppt demokratischer
Führungsstil!
Dat kann glöben or loa-
ten wer will.
För uns Gillbröder is`t so
dat beste
denn löpp`t goot af bi
unse Feste.

Vun Insider ward  tweete
Majestät Jörg "Hüttenkö-
nig" nennt,
he mutt rut in sien
Goorn, wenn he`n Zigar-
rett anbrennt,
denn in`t Huus doar ward

nich smöökt,
sünst paut em Nicole op
sine Fööt.
He harr erst dree Doag
loater begreepen
dat he König worrn wär,
dat möt ji weten.
För Jörg de Gill een grote
Familie is.
Disse Gedank vun em is
dat best`.
De Utspruch kümmt ut
een oprichdi Hart
dormit de Gill Bestand
hem ward.
So wör he ok wählt ohn
lang Gezeter
bi dat Isbeeneten as 2.
Oberst-Stellvertreter.
He hett noch veel Tied,
sick aftostöten de Hörn,
dat duert noch, bet he
steit ganz förn.

Mit dat aktuelle Thema
öber dat Smöken
moak ik mi unbeleev, will
aber versöken
ju klor to moken: üm to
schonen uns Gesundheit
drinkt leeber een Köm,
denn hebbt ji ok Freud.
De Luft blift rein un de
Kopp is klor
un keener vun uns löppt
Gefohr
sik to verlopen in denn

Dunst;
to verzichden, dat is de
Kunst!

Uns Oberst is schon een
mächdige Person,
bi dat Isbeeneten erdeelt
he Absolutschon,
denn wi harrn grad
Fastentied
un schulln uns trüchholn
mit Drinken vun Sprit.
He hett na Boaben een
goden Droht, wi he seggt,
dat löppt sik allens weller
torecht.

Bi de Gill goaht wi mit de
Tied
un siet een Johr is dat all
sowiet,
dat Experten vun uns een
Homepage hebbt
ünner www.gilde-luetjen-
burg.de in`t Internet sett.
Sößhunnert Moal Inter-
essenten sik hebbt
inklickt in`t World-Wide-
Web.
Datt kunn noch mehr
warrn, is förn Anfang ni
slecht,
de Gill is uk hier op`n
richdigen Weg.

Uns Adju hett sine Füer-
prov glänzend bestoahn,
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Denken Sie beim Einkaufen
an die Inserenten unserer gildezeitung!

C M Y K

LÜTJENBURGER BÜRGER,
am Pfingstmontag beginnt wieder unser Bürgervogelschießen.

ZEIGEN SIE FLAGGE!
Zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit der Gilde 

durch FLAGGENSCHMUCK während der Festtage!
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Lütjenburglied
Lausche, Herz, vertrauten Klängen!
Über dir im Äther blau
Tanzen in des Sturmes Fängen.
Jubelnd Möwen silbergrau.
Enten steigen aus dem Schilfwald.
Nebel brauen Fluß und See.
Bunte Rinderherden weiden
Unverdrossen Gras und Klee.
Ruhig über Stadt und Feld
Grüßt der Bismarckturm die Welt.

(KD) Der Startschuss fiel
um 12.00 Uhr und ganz
Lütjenburg war auf den
Beinen beim ersten „Lauf
ins Leben“ der Krebsge-
sellschaft. Ziel war es, 24
Stunden, bis zum näch-
sten Tag 12.00 Uhr,  Läu-
fer auf der Bahn zu
haben. 54 Mannschaften

hatten sich zu dieser
Benefizveranstaltung
angemeldet, unter ihnen
auch die Lütjenburger
Schützen-Totengilde von
1719. Bei der letzen Ver-
sammlung des Gesamt-
vorstandes bekam Gilde-
bruder Uwe Christiansen
von Gildeoberst Hans-

Ulrich Strehlow den Auf-
trag, „stelle eine Mann-
schaft zusammen, die die
Gilde würdig vertritt“.
Eine Aufgabe, die sofort in
Angriff genommen wurde.
„So konnten wir eine
Mannschaft von 28 Gilde-
brüdern melden, die jeder
eine Stunde laufen mus-
sten und dies verteilt auf
24 Stunden, also Tag und
Nacht. Diese wurden von
der II. Majestät, Jörg
Dohrmann mit Gilde-
Shirts  gesponsert und auf
die Bahn geschickt. Und
während des Laufs kamen
noch einige Gildebrüder
spontan dazu“, so Christi-
ansen. 

Ganz Lütjenburg lief –
die Gilde war dabei !

RRRRoooo llll ffff     
HHHHöööörrrrnnnn llll eeee iiii nnnn
Sanitär - Heizung - Klempnerei

Solar - Solarstrom
24-STUNDEN NOTDIENST

Telefon (04381) 4376 oder 41 84 86
Fax (04381) 9756

Plöner Straße 21 · 24321 Lütjenburg
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Wir gedenken
unserer Toten
Im vergangenen Gildejahr verstarben 

unsere Gildeschwestern 

Anni Paustian
Anneliese Voges

Frieda Brüchmann
Anna Hausmann
Friedel Struck

und der
Gildebruder

Rudi Schwarz
Otto-Maack-

Gedächtnispokalträger 1989

Wi verstoht wat vun timmern
� Dachkonstruktionen � vernünftiger Holzschutz
� Dachgauben � Holzfußböden
� Fachwerk � Innenausbau
� Altbau-Sanierung � Holz im Garten
� Entsorgung von � Zäune und Tore
� Asbestzement- � kleinste Holz- und
� produkten � Reparaturarbeiten

Karkdoor 1 • 24321 Kühren/Lütjenburg
Telefon 0 43 81/418 444 • Fax 0 43 81/418 087

www.zimmerei-steen.de

Auch im vergangenen Jahr
gelang es wieder der Gilde
das Fest des Jahres auszu-
richten. Der Gildeball im
Soldatenheim fand traditi-
onsgemäß am Sonnabend
vor dem ersten Advent
statt. Es war, wie bereits
im Jahr zuvor, ein großes
Fest mit 176 Teilnehmern.
Solch ein Fest muss gut

organisiert und vorbereitet
sein. Die Männer, die die-
ses bewerkstelligen sind
die des Festausschusses
(Jürgen Langholz, Achim
Dittmer, Siggi Klopp, Horst
Gaefke, Ernst-Günter
Schröder, Rolf Scheff, Jens
Jansen, Jürgen Wauter
und Stefan Bernatzki).
Der Saal des Soldatenhei-

mes war vom Festaus-
schuss besonders schön
geschmückt. Der zu große
Tannenbaum wurde von
einem der Festausschuss-
mitglieder per Kettensäge
auf das richtige Maß her-
untergeschnitten. Die Prei-
se für die Tombola mus-
sten wegen der Umgestal-
tung des Soldatenheimes
an anderem Platz vorge-
stellt werden, diese Ände-
rung brachte den Festaus-
schuss und den Wirt auf
die Idee, die Preise im
Gang zum Schulgebäude
aufzustellen. 
Nach dem Einlass zum
Ball kam sehr schnell die
Stimmung auf den richti-
gen Punkt. Der  Einmarsch
der Majestäten wurde zu

einem der Höhepunkte des
Abends. Die Musikgruppe
brachte die richtigen Son-
gs vor und bei dem Essen.
Die angebotenen Gerichte
– Karpfen oder Wildbraten
– wurden sehr zügig ser-
viert und so konnte bereits
um 21 Uhr der Tanzball
mit dem Tanz der Majestä-
ten eröffnet werden. Die
Begeisterung der Tänzer
war an diesem Abend sehr
groß und so blieb die Tanz-
fläche nie leer.
Zum Programm des
Abends gehörte wie in
allen Jahren, die Verlei-
hung der Nadel an die
amtierende Königin. Die-
ser Akt wurde vom Oberst,
durch anstecken der
Nadel am Mieder der

Gildeball 2005

Höppner -- Maack GbRHHööppppnneerr ---- MMaaaacckk GGbbRR
Inh.: Marc Wohlert

Meisterbetrieb

SSSSANITÄRTECHNIK

GGGGASHEIZUNGEN

BBBBAUKLEMPNEREI

24321 Lütjenburg
Oberstr. 4

Telefon: 0 43 81 / 49 97
Fax: 0 43 81 / 48 97

TABAKWAREN - LOTTO - TOTO

Carl Wiese
Inh. Carl-Heinrich Wiese

24321 Lütjenburg - Niederstraße 1 - Telefon (04381) 7564

Über
100
Jahre
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Wellness-Farben von Deutschlands größtem Hersteller

von Baufarben bieten innovative Lösungen für ein 

gesundes Raumklima. Sie reduzieren Schadstoffe, 

bieten Schutz von elektromagnetischen Strahlungen 

oder sind allergenkontrolliert und daher auch für 

Allergiker geeignet. Ihr Malermeister berät Sie gerne, 

welche Wellness-Farbe Ihr Wohnumfeld optimal schützt.

Tel.  04381/  418 125 · Fax. 04381/  418 126 
www.maler-maler.de · info@maler-maler.de 
Pankerstr. 4 · 24321 Lütjenburg 

malermeister dohrmann

Majestät zelebriert. Dabei
hatte er, wie immer, dieses
kleine Gedicht auf Lager:

Der Siggi sagt, mein Reim,
der war derselbe wie im
letzten Jahr.
Das ist nicht richtig.
Immer wieder folgt mein
Gedicht dem runden Mie-
der.
Und weil ein jedes anders
sitzt, wird neu gereimt
und neu geschützt.

Mit solcher Nadel, die

ganz spitz, wurd schon so
manche Haut geritzt.
Damit grad so was nicht
gescheh’ und zarte Haut
tut nie nicht weh,
kommt diese Hand auf
diese Brust – zum Schutze
nur, und nicht zur Lust.

Der Busen bebt, die Nadel
sitzt, kein Tröpfchen Blut
ist rausgespritzt.
Es lebe diese holde Maid
in ihrem dekolletierten
Kleid.
Das von der Majestät orga-

nisierte mitternächtliche
Kaffe- und Kuchenbüffet
kam bei den Gästen sehr
gut an.
Ein Höhepunkt des Abends
aber war wieder die vom
Festausschuss organisierte
Tombola. Es gab an diesem
Abend viele freudig über-
raschte Gewinner, denn
jedes Los gab einen
Gewinn.
Bis in die frühen Morgen-
stunden wurde so weiter-
gefeiert und manches Glas
Sekt an der Sektbar
getrunken und alle Gäste
waren der Meinung – es
war wieder ein gelungenes
Fest.

Beim Anstecken der Nadel
brachte der Oberst sein kleines
Gedicht.

Begeisterung und tolle Stim-
mung an allen Tischen.
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Kieler Straße 34 - 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/97 07 

● Restaurant & Cafe
● Sportbar
● Familien- &
● Betriebsfeiern bis 
● 120 Personen
● Seminare

„Gut Schuß“

wünscht Euer

Gildebruder

Mike Mißbach

Erfolgreiche Gildetage wünscht

Die Adresse für schönen Schmuck!

Inh. Kirsten Pleß

N
iederstr 41

82
89

N
iederstr. 4

• 24321 Lütjenburg • Tel. 0 43 81/43 55 · Fax
41

82
89

O

TTO NEUMANNUhren
Schmuck

Geschenke

Totengilde von 1719 vor
den Kutschen und der
Königskompanie. Bei den
Umzügen unter Beteili-
gung von 15 Musik- und
Spielmannszügen war die
Lütjenburger Gilde mit
ihrer Fahnenabordnung
und den beiden Majestäten
etwas ganz Besonderes. So
durften sie auf der Ehren-
tribüne, zusammen mit
dem Königspaar und den
Ministerpaaren den vorbei
marschierenden Zug
abnehmen. 
Zwei Tage Schützenfest in
Vechta waren „heiße“ und
unvergessliche Tage im
Gildeleben aller Beteilig-
ten. Der herzliche Emp-
fang in der Stadt Vechta
und bei den 10. Kompani-
en des Bürgerschützenver-
eins – Vechta war überwäl-
tigend. Auf Schritt und
Tritt erlebten die Lütjen-
burger Gildegeist pur.
Höhepunkt war die Prokla-
mierung der neuen Maje-
stät „Heiner der I.“ aus der
Kompanie Falkenhausen,
der „Sonnenkönig“ der bei
34 Grad um 12.20 Uhr den
letzten Rest des Vogels
abschoss. Seine Kompanie
ist bereits sieben Jahre
lang hintereinander
„Königskompanie“. Ein
besonderer Höhepunkt für
die Lütjenburger Gildemit-
glieder war die Verabschie-
dung im 1500 Personen
fassenden Festzelt mit
minutenlangem Standing
Ovation.  

Es war eine tolle und schö-
ne Zeit für alle, die dabei
waren. So wurden mit vie-
len  Schützenbrüdern aus
allen Kompanien persönli-

che Freundschaften
geschlossen, insbesondere
mit der „Zitadellengarde“
und der Kompanie „Hin-
denburg“ von unserem
Gildebruder Hauke
Anders. 
Bereits jetzt freuen sich

alle Gildebrüder und Gil-
deschwestern auf den
Besuch des Bürgerschüt-
zenverein-Vechta  bei
ihrem Bürgervogel-
schießen 2006 in Lütjen-
burg.   
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Unser Partner Angebot:
Rasenmäher mit Fangkorb ab E289,-

12,5PS Aufsitzmäher mit Fangkorb ab E1.999,-

Zwei engagierte Mitglieder
des „Engeren Vorstandes“
haben zum Jahresende
2005 ihre Ämter für jüngere
Gildebrüder zur Verfügung
gestellt. Es ist nicht gut
über Jahre an einem Posten
zu kleben und sie nicht für
jüngere Anwärter freizuge-
ben. Diese Ansicht vertrat
Dieter Schmudlach seit
Jahren und auch Klaus
Thode hatte sich dieser Mei-
nung angeschlossen.
In der vergangenen Jahres-

hauptversammlung be-
dankte sich unser Oberst
Hans-Ulrich Strehlow bei
den beiden Gildebrüdern
und betonte besonders,
dass diese sich um die Gil-
de wahrhaft verdient
gemacht hätten. Er
bedankte sich von Herzen
vor der versammelten Gil-
de für alles, was sie außer-
halb und während ihrer
Amtszeit für diese getan
hatten.
Dieter Schmudlach als

Erster stellv. Oberst war 18
Jahre in der Führungs-
mannschaft und hat wahr-
lich nicht in der zweiten Rei-
he gestanden. Er hat Hein
Wauter und den jetzigen
Oberst Ulli Strehlow vertre-
ten. Wenn sie ausfielen, was
oft sehr kurzfristig und
ohne große zeitliche Vorbe-
reitungszeit geschah war er
immer flexibel. So hat er
einen Tag vor einem Vogel-
schießen von unserem
Oberst Ulli den gesamten

Peter Marxen · 24321 Panker bei Lütjenburg · Telefon 0 43 81/94 16

RESTAURANT - BISTRO - KAFFEEGARTEN

Zwei verdiente Gildebrüder sind aus dem
den „Engeren Vorstand“ ausgeschieden

Ablauf mit allen Reden für
das Fest und den Kommers
in plattdeutscher Sprache
bekommen. Er, als absolu-
ter „Nichtplattdeutscher“,
hat die ganze Geschichte in
der Nacht vor dem großen
Ereignis ins „Hochdeut-
sche“ übersetzt und die
ganze Veranstaltung sou-
verän durchgezogen. Seine
Tätigkeiten waren eben
nicht nur auf Besuche der
Nachbargilden beschränkt.

Sein Rat und seine eigene
Meinung wurde gerne
gehört und sehr oft auch
aufge- und übernommen.
Klaus Thode hat sicherlich
als Technischer Gestalter
die nicht leichte Aufgabe der
Nachfolge von Otti Bruhns
übernommen. Aber er hat
in seiner Zeit einen eigenen
Stiel entwickelt. So gehören
zu seinen Ideen  den Orden
für die „Otto-Maack-
Gedächtnispokal Träger“ zu
entwerfen und einzuführen.
Ein weiteres Denkmal hat
er sich mit der Gestaltung
des „Keltischen Baumkrei-
ses“ auf dem Vogelberg und
der Erfindung des Busen-
auflagebügels an der Nadel
der Königinnen gesetzt. Sei-
ne weiteren Leistungen
sprechen für sich und die
Gilde wird auf Schritt und
Tritt seine Handschrift
erkennen.
Beiden ehrenwerten ehema-
ligen Mitgliedern des „Enge-
ren Vorstandes“ wurden in
der Jahreshauptversamm-
lung der Dank der Gilde

ausgesprochen, und beide
wurden mit einem Buchge-
schenk ausgezeichnet.
Als Nachfolger für Dieter
Schmudlach wurde der
Zweite stellv. Oberst Rolf
Scheff bestimmt. Den
Posten von Rolf Scheff über-
nahm die „Zweite Majestät“
Jörg Dohrmann. Für den
ausgeschiedenen Techni-
schen Gestalter wurde Die-
ter Frank gewählt.

Den beiden ehemaligen Vorstandsmitgliedern wurde vom Oberst ein
Buchgeschenk überreicht.



ten,
dat Deert wer so toach,
1634 Schuß hebbt em
droapen."
En poor güngen seeker
ok dorneben--
so is dat mit de "scharpen"
Schütten eben.

Jürgen Lamp schöt Jens
Jansen as nie Majestät,
en düern König is he
worn, wenn ji weet
dat jedeen Schuß kost
meist en blanken Euro.
Nu weet wi, worüm dat
heet: Euro gleich Teuro!

Worüm öberhaupt en
Voagel as Ersatz,
ut besönners hardes
Holt, in de Kist` mit den
Schatz?
Ick hev mi seggn loaten,
dat is in de Gill Tradit-
schon,
en Voagel mutt to Stell
wehn un ok Munitschon,
dormit dat Fest sien Loop
nemen deit,
wenn de Voagel in de
Nacht vun de Stang doal-
weiht,
un wiel fröher, na dat
anstrengend Oprichden
an Dag vörher
keeneen Gillbroder in de
kraftvulle Verfassung wär
op den Voagel optopassen
in de Nacht.
Wer harr denn ok an
sowat dacht?
Sünd wi denn in uns Tie-
den drinkfaster worn,
or is he dünner-uns Lüt-
tenborger Korn?
De nige Voagel ward toko-
amen Tied ut dünner
Holt buut,
denn koamt wi ok mit
heel weniger Munitschon
ut.

De Höchtpunkt vun`t
Voagelscheeten is de
Kommers,
dor moakt uck Gills-
nacker Harald Brand
manch en Vers.
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Auto-& Motorrad-Centrum
Lütjenburg

Verkauf
Kundendienst

Ersatzteile

- VERTRAGSHÄNDLER

Bunendorp 2/Gewerbegeb. Richt. Darry · 24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81/41 95 95

Dat is meis ümmer dat
sülbe, ward jedeen Johr
swor, wat Wichdiges rut-
topicken
und denn in Riemels op
Reisen to schicken.
Seggt doch uns nier tech-
nischer Gestalter, Dieter
Frank, so ganz nebenbi:
"Schrifst weller wat? Ick
reken stark mit Di!"
Dat weer tunn Isbeene-
ten, fief Weeken för
Ostern,
un to dat Fest schall`t em
vörliggen; ick segg blots:
Prost denn!
Nu sitt ick hier op "mien
Eiland" wi jedeen Johr
weller,
streng an mien Breegen,
un de Gedanken loopt
schneller.

Dor is veel passert in`t
letzt Johr bi de Gill;
dat löppt allens goot, so
as Oberst Ulli dat will.
Man kann seggen wat
man will, he hett en
glückliche Hand,
verkünnt ok schlechde
Nohrichden geschickt un
charmant.

Wat he ni hörn will geiht
ünner in`n Donner,
he wesselt dat Thema,
haut mit den Vörsitter-
hommer.
So schafft he sick weller
niet Gehör
un verkünnt Bidracher-
höhungen, mit Gespür
för de Bedenken vun sien
Gillbröder;
de drinkt leber Köm un
Beer, so as E.G. Schrö-
der.
Dat mit dat Geld wör aff-
hannelt salopp;
de Euro rullt, to Freud
vun Siggi Klopp.
Hett he doch verkünnt,
de Geldreserven goaht in
de Kneen,
he mutt sik na niee Quel-
len ümsehn.
He will för achtdusend
Euro Patronen kopen!
Will he de Börgers vun
uns lütt Stadt to Verteidi-
gung opropen?
"Nä, dat ganze kloort sik
gau op",
verkünnt uns Schatzmei-
ster mit roden Kopp;
"Wi hebbt nämli 2005 op
den Ersatzvoagel schoa-

Een poor Gedanken
to`t afflopen Gilljohr.
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Reservieren Sie sich Ihr Cabrio-Coupé-Vergnügen!

Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 7,0 l/100 km, innerorts: 9,1 l/ 
100 km, außerorts: 5,8 l/100 km; CO2-Emissionen, kombiniert:  
168 g/km (gemäß 1999/100/EG).

Opel. Frisches Denken 
für bessere Autos.

Ihr Opel Partner

Unser Barpreis-Angebot für den neuen Opel Astra TwinTop  

mit 1.6  ECOTEC®-Motor mit 77 kW (105 PS).

 Unser Barpreis:  ab 21.990,– €

www.Autohaus-Barleben.de

Am Hopfenhof 2,
24321 LŸtjenbu rg
Tel. (04381) 8642

AB 21. MAI NEU BEI UNS!

„GUT SCHUß”...
…WÜNSCHEN WIR ALLEN GILDEBRÜDERN! 

JULIA, DORIS UND FRAU WAUTER

SALON WAUTER
SONNENSTUDIO

AM BRUNNENSTIEG 6 · 24321 LÜTJENBURG

TEL.: 04381 / 1345
ÖFFNUNGSZEITEN:

DIENSTAG – FREITAG 8.30 – 18 UHR • SAMSTAG 7.30 – 12.30 UHR

Den Oberst, wi bi Harald
gewohnt,
he dütmoal ok ni hett
verschont.
He meen, wi schulln em
loaten klonen,
vun wegen sien öberra-
gende Fähigkeiten wör
sick dat lohnen.
Uns Oberst kümmt nu in
de Johrn
man süht dat meist an
siene griesen Hoorn,
un wat moakt wi blots
ohn em,
kriegt sin Nohfolgers dat
genau so got hen?
Siene eenzigortigen
Fähigkeiten sulln de Gill
erholen blieben
bit en noch betern `Klon`
kümmt, üm en bisiet to

schieben.
"Sünd wiedere Wortmel-
dungen?" sien Stimm
erschallt.
"Is nicht de Fall;" un de
Hommer fallt.
So löppt demokratischer
Führungsstil!
Dat kann glöben or loa-
ten wer will.
För uns Gillbröder is`t so
dat beste
denn löpp`t goot af bi
unse Feste.

Vun Insider ward  tweete
Majestät Jörg "Hüttenkö-
nig" nennt,
he mutt rut in sien
Goorn, wenn he`n Zigar-
rett anbrennt,
denn in`t Huus doar ward

nich smöökt,
sünst paut em Nicole op
sine Fööt.
He harr erst dree Doag
loater begreepen
dat he König worrn wär,
dat möt ji weten.
För Jörg de Gill een grote
Familie is.
Disse Gedank vun em is
dat best`.
De Utspruch kümmt ut
een oprichdi Hart
dormit de Gill Bestand
hem ward.
So wör he ok wählt ohn
lang Gezeter
bi dat Isbeeneten as 2.
Oberst-Stellvertreter.
He hett noch veel Tied,
sick aftostöten de Hörn,
dat duert noch, bet he
steit ganz förn.

Mit dat aktuelle Thema
öber dat Smöken
moak ik mi unbeleev, will
aber versöken
ju klor to moken: üm to
schonen uns Gesundheit
drinkt leeber een Köm,
denn hebbt ji ok Freud.
De Luft blift rein un de
Kopp is klor
un keener vun uns löppt
Gefohr
sik to verlopen in denn

Dunst;
to verzichden, dat is de
Kunst!

Uns Oberst is schon een
mächdige Person,
bi dat Isbeeneten erdeelt
he Absolutschon,
denn wi harrn grad
Fastentied
un schulln uns trüchholn
mit Drinken vun Sprit.
He hett na Boaben een
goden Droht, wi he seggt,
dat löppt sik allens weller
torecht.

Bi de Gill goaht wi mit de
Tied
un siet een Johr is dat all
sowiet,
dat Experten vun uns een
Homepage hebbt
ünner www.gilde-luetjen-
burg.de in`t Internet sett.
Sößhunnert Moal Inter-
essenten sik hebbt
inklickt in`t World-Wide-
Web.
Datt kunn noch mehr
warrn, is förn Anfang ni
slecht,
de Gill is uk hier op`n
richdigen Weg.

Uns Adju hett sine Füer-
prov glänzend bestoahn,
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Unser

für alle!
DURCHBLICK IM DOPPELPACK
SCHÖN, SIE ZU SEHEN!

Das Frühjahr geht vorüber - die Sonne kommt.
Zeit für unser “Sonne-Wonne-Wohlfühl-Angebot”:
Bei Opticus am Stadtteich gibt es für Sie ab sofort
die Aktion “Durchblick im Doppelpack”

Sie erhalten

1 Paar
Kunststoffeinstärkengläser*

gehärtet, Clean-Effekt,
Super-Entspiegelung

zum Preis von nur

€ 98,- 
+

1 Paar
Kunststoff-

Sonnenschutzgläser
gleicher Stärke

mit 100% UV-Schutz
und 85% Absorption
(braun, grau, G15)
zum Preis von nur

€ 1,- 
=

zum Set-Preis
von nur

€ 99,-
DIE NEUEN SONNENBRILLEN-

KOLLEKTIONEN SIND EINGETROFFEN!

24321 Lütjenburg

��  0 43 81/43 92
Fax 0 43 81/13 77

* 
±

6.
0/
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2.
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Ø
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Ø

+
65

Sommerangebot

Auf dem Hasenkrug 6

Telefon 40 45 47

Inh. Nicole Berger

Öffnungszeiten:

Mo-Fr. 8.30 - 18.30

Sa. 8.00 - 13.00

…mit ständig wechselden Angeboten:

Wir führen eine reichhaltige
Auswahl an Getränken

Mietmöbel Zapfanlagen Partyzelte
• Tische • Schankwagen in verschiedenen Größen
• Bänke • Kühlanhänger mit und ohne

• Polsterstühle • Schanktresen Fußboden

• Stehtische • Kühlschränke Hüpfburg
• Öl-Gasheizung in versch. Größen

wwwwww..ffeerriieennwwoohhnnuunngg--bbeerrggeerr..ddee
Wir liefern auch

in Lütjenburg und Umgebung zu Ihnen nach Hause

uk ohn Boort sünd sin
Kommandos goot röber
koam.
Gesniegelt, akurat steiht
he vör de Gill,
du markst furten, wat he
kann un will:
Dat bestmöglichste rut-
hoaln an Disziplin;
sin Gesichtsutdruck hett
een lichtes Grien`n.
Blos dat he uns vergliekt
mit Rotten,
dat deit mi Pazifisten
bannig schocken.
"Rottenweise antreten ",
sin Kommando heet;
dor weet en Nichmilitarist
ni mit Bescheed.
Rotten is de plattdütsche
Snack för Ratten.
Düssen Gedanken, Dirk,
muss`t mi gestatten.

Oberst nöm sik em denn
noch to Boss,
vertell em, un dat is keen
Stuss,
he is een wichdige Figur
der Zeremonie
un uk een Amtsperson,
de hett to Klatschen nie.
Wiel he ümmer witte
Handschen driggt,
fallt dat Geräusch sowiso
ni in`t Gewicht.

"Gillbröder un Gillschwe-
stern hebbt 1634 Schuß
op den Voagel schoten".
Hett Oberscheetwart
Ernst Barthen sik doar
nich versproken?
Ik meen nich, denn in
uns Gill is dat Tradit-
schon
dat de Gäste bekoamt uk
Munitschon
un dörpt as erste den
Voagel nehmen in`t Visier
üm em to ruppen, dat
arme Tier.
Fru Börgermeisterin geev
af enige Schuß,
doch denn mökt se een
Paus`, erstmol Schluß.
Se spoort seker ehr
Munitschon,
verlött den Platz ,üm sik
uttorohn.
Gegen Obend kümmt se
frisch un wacker
un beobacht dat luute
Geknatter.
De Scheetstand treckt
ehr magisch an;
so fangt se weller mit
Scheeten an.
Se nemmt in`t Visier den
tweischooten Rumpf
un mag denken:"Fallt he
doal, wat för een Triumpf!
Mien Möglichkeiten sünd
reel

Königsschützin to warrn,
opp de Stell."
Doch dat Glück lött sik
nich twingen,
de entscheidende Schuß
wull ehr nich gelingen.
Wenn dat nu klappt harr
mit ehr Speel

Königsschützin to warrn
bi de Gill,
har ehr dat in Moment
nich veel nützt,
denn se hett jo keen
Nummer in de verdeckte
Scheetlist.
De givt dat ober blots
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Ristorante Mimmo
Gildenplatz 6  ·  24321 Lütjenburg  ·  Tel. (04381) 5261

Ab 1. Juni täglich auch von 12.00 bis 14.30 Uhr

Pizza · Pasta · Italienische Gerichte
Monat Mai:

Jeden Dienstag: Jede Pizza + 1 Glas Wein o 7,50
Jeden Donnerstag: Jedes Nudelgericht + 1 Glas Wein o 7,50

24321 Lütjenburg · Bunendorp 3
Tel. 0 43 81/ 85 71 · Fax 0 43 81/ 54 93

wenn man inschreben
Gillmitglied is!
De Hürden sünd unöber-
windli,
an uns Oberst vörbi, dat
schafft se nie.
He genau na de Statuten
geiht
un hett bobento uk noch
sine Freud.

Doch dörch de Republik
weiht een frischen Wind;
dat markt intwüschen
jedes Kind.
Vun een Kanzlerin ward
wi regeert;
ik wunner mi, wi de
Mannslüüd pareert.
Fru Börgermeisterin,
hebbt se Oppwind kregen
bi ehr Speel,
to warrn Mitglied in de
Lüttenbörger Schütten-
gill?
Hebbt se erst een Num-
mer in de ominöse
Scheetlist
bestoaht ok Königinnen-
Chancen, dat is wiss.
Wenn wi uns hebbt denn
doran wennt,
ward Gillsnacker Harald
uns Prinzregent.
He ward in sine Reeden,
üm uns to beglücken,
de Tiet an Majestätin ehr
Siet launisch ut-
schmücken.
So kunn uns dat mit de
Tiet doch noch passeern

dat een Obristin uns deit
regeern.
Doar steiht een geklonten
Oberst för
un den moakt de Fruuns-
lüüd nie nich möör!

Ik mark all, ik bün ni
ganz mit de Tiet op de
Höcht,
siet Niestem givt Fru Bör-
germeisterin sik reedlich
Mööcht
Amtsdirektorin vun uns
Stadt to warrn;
hölt se uns dormit blots
tunn Narrn?
De Chancen stoaht nich
moal so slecht,
doch wenn`t ni klappt,
versöcht se een annern
Wech.
Se wesselt enfach dat
Bundesland
un nemmt doar dat Zep-

ter in de Hand.
So löst sik för de Tradit-
schon in uns Gill dat Pro-
blem:
Muss dat blots aftöben,
Oberst, warst schon
sehn!"

Doch nu tunn König, ik
sää all, he is düer uns
worrn;
dat vergellt he spendeer-
lich uns riekli mit Korn.
Kort na de Börgermei-
stersch ehr Leistung an`n
Scheetstand dann,
leggt Jürgen Lamp tunn
letzten Schuß gau an.
De mööre Rumpf fallt vun
de Stang,
schon fangt dat Rätselro-
aden an,
wer wull de nie König is?
Keen Not, dat geiht genau
no de Scheetlist.

De Oberst sik ni lang
besann,
schritt af de Front, hölt bi
Jens Jansen an.
"Du büst nie Majestät för
een Gildejohr!"
He stellt em de Gillbröder
un de Bevölkerung vor.
Duer ni lag, wär Maje-
stätin Ilona to Stell,
un los geiht de Prokla-
matschon un de Glück-
wunschwell.
Jens schwingt dat Zepter
in de Hand
un begröt strahlend
"mein Volk im Land."
Jörg un Nicole, se hebbt
de Königswürd verlorn,
klingt dat Wurt vun
Oberst in de Ohrn:
"Kum büst Du Majestät,
as sik dat hört,
doar warst all weller
afserveert!"

Jens, wi all hebbt Di wür-
kli leev, unsen Gevatter!
So kriegt he den Noamen,
König Jens,
der"liebe"Bestatter.
Mit dat Möbelhuus Liebe
hangt dat tosomen,
doar is he de Boss, dat
givt em den Nomen.
He meen: "Dat is uk
oppregend, nich König to
warrn!"
Hölt Oberst anvisierte
Kandidaten dormit tunn
Narrn?
Jens harr all reekent een
Reeg Johren dormit,
doch jümmers  passt dat
nich mit de Scheetlist.
Ik denk an minen Onkel
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Tel. (0 43 81) 49 95
Fax (0 43 81) 53 45
www.hinrich-kuehl.de
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Fritz,
de in sülbige Lage wär,
dat is keen Witz.
He sää, as na johrelanget
Töben he endli König wör:
"Wenn`t dütt Johr ni
klappt harr, denn wär
tofulln de Dör.
Dat wär ween för mi een
Grund, ut de Gill uttotre-
den!"
So is dat mit uns Gill, dat
schüllt ji weeten.

Majestätenpoor, ik
wünsch ju noch een
glückliche Regeerung-
stiet,

un wenn ji düsse Verse
leest, is dat in wenich
Stunnen so wiet
dat ok ji weller ward
afserveert
wi sik in de Demokratie
dat hört.
Sünst wörrn ji de Boden-
haftung verleern
un vun morgens bit in de
Nach blots noch fieern.

Doar kümmt mi noch wat
in den Sinn,
to dat Thema Liebe fallt
mi in:
Bi`t Isbeeneten snackt
Ex-Burvogt Volker Zill-
mann
Oberst Ulli mit "mein lie-
ber Oberst" an.
Dat stimmt so nich, he is
Oberst vun uns all in de
Gill,
un geern hebbt em, wi
du, noch veel.

Gillbroder Kurt Hamdorf,
ut Jochen Brüchmann`s
Hand,
nöm den "Otto-Maack-
Gedächtnispokal"in Emp-
fang.
Kurt is, wenn he ropen
ward, ümmer to Stell,
un dat givt Opgoben recht
veel bi de Gill.
He bedankt sik bi Gillbrö-
der un Gillschwestern för
den Pokal.
"Markt ji watt, Süsters?"
güng een Raunen dörch
den Saal.
Dat noch to dat Thema
Fruenfründlichkeit in de
Gill,
doar smoort doch wat in
manche Köpp, liesen un
still.

Ik wünsch di, Kurt, goo-
des Genesen in tokomen
Tiet
un dat du weller fit büst,
wenn`t bi de Gill is
sowiet.

In`t Festtelt opp`n Barg
wör drunken, danzt un
lacht
bit wiet nah de Mitter-
nacht.

So ward in Lüttenborg
Gillfest fiert
un sik uk bannig ammü-
siert.

Hans Piper

DasDas
GildejahrGildejahr
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